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früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Run 


(Von unſerem Warſchauer O. E. Berichterſtatter.) 
O. E. Warſchau, 24. Juni. 


das Intereſſe des 


wiegenden Mehrzahl am allernächſten berührt. 


ferner wieweit ſie ſich ablenken ließe. 


ſetzung zwiſchen der polniſchen R 


ec Minderheitenpolitik. 

Der Eiſer für die Agrarreform iſt naturgemäß bei den 
Parteien ſehr verſchieden, je nachdem ſie mehr ſtädtiſch oder 
Ländlich eingeſtellt ſind. Die polniſche Sozialiſtiſche Partei 
z. B. iſt naturgemäß zwar grundſätzlich für die Landauf⸗ 
teilung, aber den aktiven Kampf dafür überläßt fie haupt⸗ 
ſächlich ihrem ländlichen Gegenſtück, den Agrarradi⸗ 
Fa len. Deren führende parlamentariſche Vertretung iſt 
die Partei Wyzwolenie, die einſtige Gründung Thugutts. 
Dieſe verlangt kurzerhand Landaufteilung ohne Entſchädi⸗ 
gung. Nicht jo unumwunden geht die Partei des befitz⸗ 
lichen Bauernſtandes (die Piaſt⸗Partei) vor, die von 
Witos geführt wird. Auch die Witos⸗Partei verlangt, daß 

pParzelliert werde, aber fie. fürchtet den roten Extremismus, 


der, einmal entfeſſelt, auch das wohlhabende Bauerntum 


Lenſtlich bedrohen könnte. Sie wünſcht daher zwar Auf⸗ 
teilung, aber mit Entſchädigung. Von den genannten, dem 
Unken Flügel und der Mitte des Parlaments angehörenden 
Parteien und ihrer parlamentaxiſchen Nachbarſchaft gingen 
unahläſſige Antriebe aus, die Agrarreform überhaupt vor⸗ 
wärts zu bringen. Die Kunſt der polniſchen Rechten hin⸗ 
gegen hat darauf beſtanden, zu bremſen. Dieſer Kunſt be⸗ 


e fie ſich, um die gemäßigteren Agrarreformer um 


Be sm Yyarolenies 
7 . e 


} 
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tos und die radikalen Landaufteiler im Wyzwolenie 
gegeneinander auszuſpielen. Polen beſitzt ein eigenes Mi⸗ 
Biſterium für Agrarreform. Dies wurde nach planmßßiger 
Ausgleichsmethode einmal einem Witos⸗Mann, einma 
irteiler anvertraut. Kam nun der 
ft am efindliche Reformminiſter mit einem Geſetz⸗ 
entwurf heraus, ſo zerzauſte dieſen die agrare Konkurrenz: 
partei jo ausgiebig in Ausſchüſſen und Kommiſſionen, bis 
ein Regierungswechſel eintrat, der Entwurf dadurch hin⸗ 
fällig wurde und alles wieder von vorne anfing. 
Nicht zu überſehen iſt freilich auch ein weiterer Faktor, 
der zurückhaltend wirkte. Dieſer beſtand in der finan⸗ 
ziellen Seite der Frage. Die im Beſitz befindlichen 
und den Beſitz erhaltenden Elemente in Polen ſind ſtark 
genug, um eine mehr oder minder „agrarkommuniſtiſche“ 
Behandlung der Landfrage zu verhindern und eine Auf⸗ 
teilung nur gegen Entſchädigung zuzulaſſen. Auch die inter⸗ 
nationale Abhängigkeit von Induſtrie und Handel, von 
Staatshaushalt und Auslandskredit, wirkte in gleicher 
Richtung, die ja auch von dem einflußreichen beſitzlichen 
Bauernſtande akzeptiert wurde. Mußte aber entſchädigt 
werden, ſelbſt auch nur in ungenügendem Maße, ſo brauchte 
man Geld; und Geld war rar. Wenn in den verfloſſenen 
ſieben Jahren des neupolniſchen Staates eine halbe Million 
Hektar voll zur Aufteilung gelangten, ſo iſt das viel. Bis 
Ende 1923 waren es 363 000 Hektar. Polen verfügt denn 
auch noch immer über eine außerordentlich große Anzahl 
ſehr et Landgüter; nach der amtlichen Statiſtik 
entfallen auf Grundbeſitze von über 500 Hektar noch mehr 
als ein Fünftel des geſamten Staatsterritoriums. 
Von der Einbuße, die der national⸗polniſche Groß⸗ 
grundbeſitz allenfalls von 1918 bis 1925 erlitten haben ſollte, 
iſt noch in Abzug zu bringen, was er von ſeinen Schultern 
auf andere abzuwälzen geſchickt genug war. Es gibt in 
Polen auch noch beachtenswerten Gutsbeſitz, der ſich in der 
Hand von Vertretern der nationalen Minder⸗ 
heiten befindet. Dieſen hat man unter großer Einhellig⸗ 
keit von links bis rechts in erſter Reihe zur Aufteilung 
herangezogen. Ganz unverhohlen begrüßt es ſoeben wieder 
das Korfanty⸗Blatt „Rzeczpospolita“ daß das vorliegende 


füngſte Agrarreformprojekt eine vortreffliche Handhabe für 


nationale Zwecke bieten werde und zur Verdrängun 
dend entſchen Gutsbeſitzes aus den gegenwärtigen 
Veſtmarken Polens die beſten Dienſte erweiſen könnte. 
Dieſes jüngſte Projekt verdankt die beſſeren Ausſichten, 
Geſetz zu werden, die es vor feinen Vorgängern voraus 
Hat, der verhältnismäßigen Langlebigkeit der Regierung 
Grabski. Schob dieſe auch, ſolange es ging, die unan⸗ 
genehme Belaſtungsprobe des parlamentariſchen Groß⸗ 


kampſes um die Agrarreform hinaus; ſchließlich ging es 


eben nicht mehr. Im 14. Monat nach ihrer Amtseinſetzu 
fonnte die Regierung Grabski 5 7 ehr umbin, K 
Entwurf vorzulegen; und nunmehr in ihrem 18. Monat muß 
auch nach endloſen Kommiſſionsdebatten der zweite Schritt 
getan werden. Das Geſetz kommt vor das Plenum des 
Parlaments. Noch vor Ende Juni, ſpäteſtens Anfang 
Juli wird ſich ſein Schickſal zu entſcheiden haben. 
Nachdem noch zwiſchen der zweiten und dritten Leſung 
in der Kommiſſion zu den 92 Artikeln des Geſetzes im 
ganzen mehrere Hundert Abänderungsanträge beraten, 
angenommen, abgelehnt, kombiniert, zurückgeſtellt wur⸗ 
den, beſagen die wichtigſten Beſtim mungen des 
Projekts nunmehr Folgendes: Es wird für jedes Jahr 
im Voraus durch Miniſterratsbeſchluß ein Bodenkonlingent 
beſtimmt, das im Laufe dieſes Jahres für Siedlungszwecke 
vom Großgrundbeſitz zur Verfügung geſtellt werden muß. 
Dieſes Kontingent iſt nach oben nicht begrenzt; das Mini: 
mum beträgt 200 000 Hektar. In jedem Januar bezeichnet 
' der Miniſterrat durch Verordnung diejenigen Kreiſe und 
Landgemeinden, die im betreffenden Jahre Grund und 
Boden für Anſiedlungszwecke aufzubringen haben unter 


Angabe der Parzellierungsfläche, die auf ſie entfällt. Der 


auf dicſem Wege bezeichnete Verwaltungsbezirk erhält eine 
Friſt von anderthalb Jahren, während der die Aufteilung 


167 a \ Das polnische Parlament 
ſteht mitten in einer heftigen Auseinanderſetzung, die zeitweiſe 
ganzen Landes in einem Maße auf ſich 
zu lenken verſpricht, daß ſelbſt der aktuelle deutſch⸗-polniſche 
Dandelskonflikt bereits dagegen in den Schatten tritt. Es 
handelt ſich um die Agrarreform, die in einem ſo aus⸗ 
geſprochen agrariſchen Lande das Lebens intereſſe der über⸗ 
Die Ge⸗ 
ſchichte der Agrarreform in Polen iſt die Geſchichte des 
Kampfes darum, wieweit ſich die Landteilung aufhalten und 
ſie Im erſten Fall 
handelt es ſich bei dieſer Frage um eine Auseinander⸗ 
echten und 
der polniſchen Linken, im zweiten um einen Teil 


berg, Freitag den 26. Juni 1925. 


durch freihändigen Verkauf vorgenommen werden kann. 
Bleibt nach Ablauf dieſer Friſt ein Reſt des geforderten 
Siedlungskontingents ungedeckt, jo wird dieſer durch 
Zwangsenteignung nachträglich beſchafft. Die Enteignung 
vollziehen ſtaatliche Landämter; fie zahlen mit Hprozentigen 
Rentenbriefen, deren Kurswert der Agrarreformminiſter 
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſtſetzt. 

Dies die Grundzüge des Projekts. Darum iſt nun⸗ 
mehr der Kampf entbrannt. 


— 


Die Agrarreform im Sejm. 


. Warſchau, 24. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Die heutige 
Sejmſitzung, die ſich in ruhigen Bahnen bewegte, beſchäftigte 
ſich mit dem Geſetzentwurf betreffend die Agrarreform. 
Zunächſt ergriff der Leiter des Agrarreformminiſteriums, 
Radwan, das Wort, der u. a. erklärte, daß nach ſechsjährigem 
Hin- und Herſchwanken endlich der Augenblick naht, wo die 
Agrarreformfrage gelöſt werden ſoll. Die Löſung jet wirt⸗ 
ſchaftlich unbedingt notwendig, da man in Polen über 
2 Millionen kleiner Wirtſchaften, die bis 5 Hektar um⸗ 
faſſen, zählt. Das zweite Motiv zu dieſem Geſetzentwurf 
ſei die übervölkerung des Dorfes, wobei ſehr 
große Unterſchiede zu beobachten ſind. So zählt man z. B. 
in der Wojewodſchaft Poleſie 20 Einwohner einen 
Quadratkilometer, in der 
114 Perſonen. 
fleinerung 
Staaten Haben 


z. B. in der Tſchechoſlowakei die Bodenreform bis 


x i Hektar, in 
Rumänien erhielten 1000 000 Landwirte 3 600 000 Hektar 


land hat in Lett⸗ 


in 

Dänemark auf der Grundlage des Geſetzes vom Jahre 
1890 11000 Wirtſchaften geſchaffen und auf der Grundlage 
Geſetzes noch 2250 neue Wirtſchaften. (Zu⸗ 


doch, wieviel in 


a dem Drucke 9 
zieht in die At on die Burger aft ſelbſt h Wen 25 
Bisher hat man durch Vermittlung der Landämter 
220 000 Hektar parzelliert, durch Inſtitutionen, die hierzu 
berechtigt find, 190 000 Hektar, außerdem haben die Privat⸗ 
beſitzer ſelbſt 180 000 Hektar parzelliert. Insgeſamt ſind 
574 000 Hektar unter 120000 Erwerber verteilt worden. 
Hierbei iſt nicht die militäriſche Koloniſation berück⸗ 
ſichtigt, die man in den Oſtkreiſen auf etwa 7000 Objekten 
angefiedelt hat. Insgeſamt find alſo jährlich etwa 140 000 
Hektar parzelliert worden. Das iſt bereits ein guter Fort⸗ 
ſchritt. Nach Durchführung des gegenwärtigen Geſetzes 
wird die Entwicklung dieſer Aktion, ſofern entſprechende 
85 ee e e Me ae on ae ſtärker fein. 
Er w „daß der Sejm je en Weg zur Li 
Raben u. er möchte, De 
g. Profeſſor Staniszkis vom Nationalen Volksver⸗ 
band, dem bekanntlich das Projekt keineswegs gefallen will 
führte u. a. aus: In den Staaten, die nach dem Kriege ent⸗ 
ſtanden ſind, wurde die Agrarreform vor allem durch den 
Umſtand veranlaßt, daß der größte Teil des Bodens ſich in 
den Händen von Grundbeſitzern befand, die den natio⸗ 
nalen Minderheiten angehörten. So war in der 
Tſchechoſlowakei der Großgrundbeſitz vorwiegend in den 
Händen der Deutſchen, in Litauen in den Händen der Polen 
und Ruſſen, in Eſtland und Lettland in den Händen der 
Deutſchen, in Beßarabien in den Händen der Ruſſen und 
Polen. Aus dieſem Grunde entſprang in dieſen Ländern 
die Agrarreform mehr dem politiſchen Druck, 
denn es ging darum, die Erde denfenigen fortzunehmen, 
die ſich des ſpeziellen Schutzes der früheren Regierungen 
erfreuten. Auch Polen hat die Frage der Agrarreform in 
den Vordergrund geſchoben. Die landwirtſchaftliche Struk⸗ 
tur iſt bei uns ſehr verſchiedentlich. Amungeſundeſten 
ſind die Verhältniſſe in Kleinpolen, etwas beſſer im 
Königreich Polen und am beſten geregelt im preußiſchen 
Teilgebiet. Es haben ſich Schwierigkeiten bei uns dadurch 
ergeben, daß die Parteien durch die Agrarreform 
Trümpfe gewinnen wollten, außerdem hat es bei uns 
an Statiſtiken gefehlt und endlich: . 


Wir haben keine Fremden! 


Wenn wir den Großgrunodbeſitzern zu 180 He . 
land belaſſen, jo verbleiben bei uns no 3 M4111 Kt 
Heltar zur Parzellierung Wenn wir jetzt die 
auf den Domänen beſchäftigten Leute mit eigenem Land ver⸗ 
ſehen wollten, die durch die Bodenreform ihre Arbeit 
verlieren, fo würden wir hierzu 6 Millionen Hektar 
benötigen. Wenn wir ſelbſt den ganzen Großgrundbeſitz 
parzellteren würden, was nicht einmal die Wyzwolenie⸗ 
partei fordert, ſo könnten wir nur 50 Prozent des Bedarfs 
befriedigen. Diefenigen hatten vollkommen recht, die ſchon 
in den Jahren 1918 und 1919 ſeſtgeſtellt haben, daß man in 
Polen nicht genügend Boden habe, um alle zu 
berückſichtigen. Unſer Programm muß dahin gehen, daß 
wir die Produktivität der bäuerlichen Wirt⸗ 
ſchaften erhöhen. Dieſer Prozeß kann jedoch nicht mit 
der Vernichtung der Wirtſchaftsdomänen verbunden ſein. 
Dagegen ſprechen vor allem die Intereſſen der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter und die Jutereſſen jener 
Bauern, die ihre Wirtſchaften nicht vergrößern können. 
Gegen die Vernichtung der Domänen ſpricht auch der Um⸗ 
ſtand, daß der Du rchſchnit tsertrag des Große 
grundbeſitzes bedeutend größer iſt, als der Durch⸗ 
ſchnittsertrag eines Kleinbeſitzers, wie dies die Sta⸗ 
liſtik vom Jahre 1924 beweiſt. Außerdem muß man berück⸗ 
ſichtigen, daß die landwirtſchaftliche Induſtrie 
vor allem auf der Produktion des Großgrundbeſitzes baſiert. 
Außerdem fällt bei uns die politiſche Rückſicht fort, 
da die Mehrzahl unſeres Beſitzes ſich in den Händen von 
Polen befindet, wenn man von einigen Teilen im früher 


ter, 


\ 


reußiſchen Teilgebiet und von den Oſtwojewodſchaſten ab⸗ 
hebt, Der Redner teilte alsdann die europäiſchen Staaten. 
in drei Gruppen, und zwar in Rußland mit ſeiner bolſche⸗ 
wiſtiſchen Reform, in Rumänien, die Tſchechoſlowakei, 
Litauen, Lettland und Eſtland, wo man es ſich erlaubte, in 
mehr oder minder gewaltſamer Form die Rechte de 5 
bisherigen Beſitzer zu vergewaltigen, und in Deutſchlang, 
Oſterreich und Belgien, wo die Agrarreform entſpreche ö 
dem Recht und der Gerechtigkeit durchgeführt wurde. In 
Rußland wurde die landwirtſchaftliche Produktion ver⸗ 
nichtet. Hungersnot entitand im Lande. Millionen 
von Menſchen ſind hierdurch untergegangen. Wir ſehen 
dort alſo den Bankrott der Agrarreform. 


In Rumänien it infolge der Teilung der großen 


Beſitze in kleine Bauerngüter eine bedeutende Ver 
b der Produktion entſtanden, die jetzt 
kaum zur Deckung des Inlandsbedarfs ausreicht. Der 
Redner ſchildert ſodann die Folgen der Agrarreform in der 
Tſchechoſlowakei, in Lettland, Litauen und Deutſchland. Sul 
Schluß erklärte er, daß man in Polen kein einheit! 
liches Maximum ſchaffen dürfte Seine Partei 
fei dagegen, daß die Beſitzungen namentlich angeführt wer⸗ 
den, die im Jahre 1926 parzelliert werden ſollen, da der Par⸗ 
zellierungsplan in dieſem Jahre nicht feſtgeſetzt worden iſt. 
Die vorgeſchlagene Entſchädigung für Die  EONDRIE ö 
beträgt nichteinmal 20 Prozent, wenn der Kurs der 
Obligationen auf 70 Prozent feſtgeſetzt wird. Der Redner 
kündigt zahlreiche Verbeſſerungsanträge ſeiner Partei an 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der Sejm dieſe Ver⸗ 
beſſerungsanträge annehmen werde DEN 
Hierauf ſprach der radikale Enteignungsapoſtel der 
radikalen Bauernpartei Wyzwolenie, die bekanntlich 
eine Parzellierung ohne Entſchädigung an die Großgrund⸗ 
beſitzer verlangt. Abg. Poniatowski führte aus, daß man 
in Polen 2100 000 landwirtſchaftliche Betriebe mit weniger 
als 5 Hektar Land zählt, darunter ſind mehr als die Hälfte 
mit weniger als 2 Hektar Land. Auch er gibt zu, daß das 
Land in Polen für alle diejenigen, die gern Land er⸗ 
werben möchten, nicht ausreicht. Der Redner fordert weiter, 
daß, ſofern die Entſchädigungsfrage ein Hindernis für die 
Durchführung der Agrarreform ſei, man fie beſeitigen und 
die Reform ohne Entſchädigungen durchführen ſolle. 5 
Hrundlage für die Diskuſſion beantragte der Abg. Ponta⸗ 
owski, das Projekt des Wyzwolenieklubs anzunehmen. 5 
Abg. Sommerſtein (Jüd. Klub) ſprach ſich im Namen 


Klubs dahin aus, daß wege Haltung davon 


Fortſetzung auf heute vertagt. j 


0 
Die Folgen des regierungs feindlichen Appells. 
5 Warſchau, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
gemeldet, haben 69 landwirtſchaftliche und andere Organi⸗ 
ationen einen ſehr ſcharfen Appell gegen die 
grarreform und indirekt gegen die Regierung 
erlaſſen. ö 
Gommicit in Warſchau die betreffenden Organiſationen 
zur Verantwortung gezogen. übrigens ſollen 
verſchiedene Organiſationen keine Erlaubnis dazu erteilt 
haben, daß man ihre Unterſchrift unter den Appell ſetzt. 
Sie widerſetzten ſich dem, daß man ſie in politiſche Affären 
hineinziehen wollte. . 1 185 
Eine heikle Situation für 
Zamoyski, 
Verbände! 
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He Abwanderung der Iptanten. 


Erleichterungen zur Wahrung der Familieneinhe t i 
und aus humanitären Gründen. 


Wie wir erfahren, haben die zwiſchen der deutſchen und 


der polniſchen Regierung in Optanteufragen gepflogenen 
a zu dem Ergebnis geführt, daß beide Regie⸗ 


rungen gegenſeitig übereingekommen ſind, die Familie 
einheit abwandernder Optanten familien bei 


Wie wir nun erfahren, hat das Regierungs⸗ 


den Grafen: Adam 0 
den Präſidenten der landwirtſchaftlichen 


werde, wie die Kanter die von Judiſchen 
u * inzeldiskuſſton eingebrachten Berbeſſer ! 
behandeln werde. ! MR TEN 
Damit wurde die Diskuſſion unterbrochen und ihre 


der Vater optiert hat und die Kinder, die im Zeitalter der 
Option bereits 18 Jahre alt, alſo ſelbſtändig options berech⸗ 
tigt waren, ebenfalls optiert haben, und der Vater Grunde 
beſitzer ift, fo ſoll für die gauze Familie der Abwanderungs⸗ 
termin des Vaters gelten. Für die Familie gilt daher, wen 
es ſich um ein Grundſtück handelt, das im Feſtunger 
oder in der 10⸗Kilometer⸗Grenzzone liegt, der 1. Novem 

d. Is, wenn das Grundſtück nicht im Feſtungsrauon oder 
der 10⸗Kilometer⸗Grenzzone liegt, der 1. Juli 1926 als 
wanderungstermin. Die Kinder, die optiert und eine Et 
innerung zur Abwanderung für den 1. Auguſt d. J. erhalt 
aben, brauchen alſo zu dieſem Termin nicht abwandern. Al. 
amilienmitglieder werden auch andere Verwandte betrech⸗ 
tet, die mit in einem gemeinſamen Haushalt leben. We 

der Grundbeſitz bereits auf den Sohn übergegangen ik ur 


Abwanderung zu erhalten. Wenn alſo in einer Here g 


dieſer die alten Eltern etwa als Ausgedinger bei ſich wohn 
hat, der Sohn alſo als Haushaltungsvorſtand der Geſam 
familie gilt, fo gilt für die Eltern, wenn fie Opte 
und gegebenenfalls bereits ebenfalls die Erinnerung. 
wanderung zum 1. Auguſt d. J. erhalten haben, der 0 
derungstermin des Sohnes. Hausangeſtellte haben 
Vergünstigung nicht. In Fällen, in denen es ſich ſedoch 
Angeſtellte handelt, die optiert haben und bereits ſeit 
Jahren in der Familie tätig find, empfiehlt es ſich, 
Antrag an die polniſchen Behörden dahingehend zu ft 
die gemeinſame Abwanderung auch der Hausangeſtel 
der Familie zu geſtatten. i VER 705 
Wie wir hören, hat die Wojewodſchaft genere 
Warſchan die Genehmigung erhalten, aus human i 
Gründen die Abwanderungsfriſten für Optanten 
drei Monate zu verlängern. Dieſe humg 
Gründe werden dann vorliegen, wenn es ſich um 
handelt, die wegen hohen Alters, Gebrechlichkeit oder 
heit nicht imſtande find, ihren Abwauderungstermin einzu 
halten. Zu dieſer Kategorie dürften auch Eltern oder Eltern⸗ 


teile gehören, die optiert haben, während die fie ernährenden 
Kinder als Nichtoptanten hier wohnhaft bleiben, ſo daß die 
. Eltern zugleich mit der Trennung von ihrem 
etreffenden Eltern zugleich mit der Trennung von der 
Heimat mit einer Trennung von ihrem Ernährer zu rechnen 
haben, ohne ſelbſt in der Fremde ihren Unterhalt beſtreiten 
au können. 5 
In allen dieſen Fällen iſt es jedoch notwendig, ſofort 
einen Antrag an die Wojewodſchaft über den 
Staroſten zu ſtellen. 
Wir kommen auf dieſe erleichternden Beſtimmungen noch 
ausführlich zurück. Sie dürften nur einen geringen Teil 
425 Optanten betreffen, die zur Auswanderung verurteilt 


Shamberlain über den Gicherheitsbaft. 


Gegen die Aenderung der Verträge. 
(Art. 19 des Völkerbundpakts.) 


"Gegen den Anſchluß Deutſch⸗Oſterreichs. 


. London, 25. Juni. PA T. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes ſprach der Staatsſekretär für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten Chamberlain, über den Sicherheits⸗ 
> akt. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der unlängſt in 
den veröffentlichten Dokumenten zum Ausdruck gebrachte 
Standpunkt Englands nicht allein der Standpunkt der Re⸗ 
gierung, ſondern der aller Parteien und des ganzen Volkes 
Ip werde. England könne keine Iſolierungspolitik treiben. 
Das Problem der Sicherheit gehe nicht allein die Völker 
an, die an dem Kriege teilgenommen haben, ſondern auch 
alle diejenigen Völker, die dem Völkerbund angehören. Die 
engliſche Regierung war der Anſicht, daß die neuen eng⸗ 
liſchen e einen eng umſchriebenen Charakter 
haben, und ch auf die Grenze beziehen müßten, die ſchon fo oft 
die Urſache für Konflikte in Weſteuropa geweſen iſt, und 
an deren Sicherung England ein großes Intereſſe hat. Die 
Tatſache, daß England die Oſtgrenzen Frankreichs 
ſichern und einen Krieg verhindern wolle, gibt keinen Anlaß 
am der Annahme, daß die engliſche Regierung die Er⸗ 
langung normaler Verhältniſſe auch an⸗ 
ders wo anſtrebe, bzw. die Verpflichtungen und die Gültig⸗ 
keit der Unverletzlichkeit des Verſailler Trak⸗ 
tats nicht genügend einſchätzt. Man könne nicht behaupten, 
daß dieſes Traktat von ewiger Dauer ſein könnte, doch 
wenn die Möglichkeit von territorialen Anderungen in 
Europa zugelaſſen wird, fo können dieſe lediglich auf zwei 
Wegen erreicht werden, von denen der eine die Anwendung 
des Art. 19 des Pakts der Liga ſei. Es müſſe jedoch hervor⸗ 
gehoben werden, daß die Anwendung dieſes Paragraphen 
mit Rückſicht darauf, daß ſeit der Feſtſetzung der Grenzen 
ſchon eine längere Zeitſpanne dahingegangen ſei, nicht mehr 
möglich wäre. Der zweite Weg wäre die Anwendung des 
8 80 des Verſailler Traktats, auf Grund deſſen die Vereini⸗ 
gung OSſterreichs mit Deutſchland erfolgen könnte, 5 
ieſe Möglichkeit ließe ſich nicht verwirklichen, da dieſe $ 
nach der Auffaſſung anderer Staaten nicht aktuell ſei. 
Chamberlain ſtellt nochmals feſt, daß die unlängſt veröffent⸗ 
lichten diplomatiſchen Korreſpondenzen die Gefamtheit der 
Verhandlungen darſtellen, die zweifellos einen großen 
Schritt vorwärts bedeuten. Außer dem, was bis jetzt ver⸗ 
oͤffentlicht wurde, beſtehen keine weiteren Abkommen. Den 
Standpunkt der engliſchen Regierung zuſammenfaſſend, hob 
der Miniſter nochmals hervor, daß die Verpflichtungen der 
engliſchen Regierung ſich nur auf die Oſtgrenzen 
Frankreichs beziehen und auf Gegenſeitigkeit beruhen 
müßten. Die engliſche Regierung iſt der Anſicht, daß 
Deutſchland dem Völkerbund beitreten müſſe, 
unter der gleichzeitigen Erklärung, daß es die Bedin⸗ 
gungen des Sicherheitspaktes anerkenne. 
Das deutſche Volk müſſe eine entſprechende Stelle und Be— 
deutung innerhalb der Stagten im Völkerbund erlangen, 
und die ihm zuſtehende Rolle in den Angelegenheiten der 
Welt ſpielen. 


Auf den Einfluß übergehend, welchen 
A die deutſche Oſtfrage 


auf die Verpflichtungen ausüben könnte, die zwiſchen Frank⸗ 
reich und Polen, ſowie zwiſchen Frankreich und der Tſchecho⸗ 
lowakei beſtehen, hob Chamberlein hervor, daß dies eine 
ſehr delikate Angelegenheit ſei, da es einem leicht 
in den Sinn kommen könnte, daß jemand in brutaler Weiſe 
die Verpflichtungen verletzen und ſeinen Nachbarn angreifen 
werde. Sofern Deutſchland unter Verletzung des 
Traktats über den Schiedsſpruch Polen angreifen ſollte, fo 
würde der Art. 16 des Pakts der Liga Anwendung finden. 
In dieſem Falle könnte Frankreich die Kriegserklärung 
durch Deutſchland an Polen als eine Kriegserklärung gegen 
ich ſelbſt anſehen, doch in ſolchem Falle hätte England keine 
anderen Verpflichtungen, außer denen, die ſich aus der Tat⸗ 
ſache ergeben, daß-es den Pakt des Völkerbundes nicht unter⸗ 
zeichnet hat. Sollte aber Polen unter Verletzung des 
Traktats über das Schiedsabkommen, den es bereits ge⸗ 
nehmigt hat, Deutſchland anzugreifen, ſo hätten weder 
England noch Frankreich andere Verpflichtungen, als dieſe, 
ſich dem Art. 16 und den anderen Artikeln des Paktes des 
Völkerbundes anzupaſſen. Nach Anſicht der engliſchen Re⸗ 
N gierung wäre der Garantiepakt ein großer Schritt vorwärts 
| auf dem Wege der Abrüſtung, da er die Gefahr eines Krieges 
und einer Invaſion beſeitigen würde. * 


Nie Folgen der deutſchen Kohlenſperre. 
Warſchau, 23. Juni. Im Handelsminiſterium 
ſand geſtern eine interminifterielle Konferenz ſtatt, an der 
verſchiedene Vertreter von Wirtſchaftsorganiſationen teil⸗ 
nahmen. Man beriet über die Frage des Kohlen⸗ 
exports und des Kohlenkonſums im Zuſammen⸗ 
hang mit der Situation, die ſich auf Grund des 0 

BVerbots der polniſchen Kohleneinfuhr herausgebildet hat. 
1 ane, Klarner ſchilderte die gegenwärtige Situa⸗ 
Son auf dem Kohlenmarkt und unterſtrich, daß alle Fak⸗ 
05 toren des Landes berufen ſeien, ſich dieſer vorübergehen⸗ 

den Erſcheinung im Kohlenhandel Polens anzupaſſen und 
für Vergrößerung des Kohlenkonſums und des Kohlen⸗ 
exports Sorge zu tragen, Die oberſchleſiſche Kohleninduſtrie 

55 ihre Abnehmer verloren und müßte neue Abſatzmärkte 
nden. Das 1 Wirtſchaftsleben müßte 
Man jetzt feinen Kohlen vorrat ergänzen und 
icht bis zum Herbſt warten. Die Wünſche des Handels⸗ 

ers wurden von den delegierten Wirtſchaftsfaktoren 
wohlwollend aufgenommen. Sie wollen den Wünſchen ent⸗ 

Werden, oweit dies im Rahmen ihrer Möglichkeiten liegt. 

re Apfa iſt aber nur ein zeitweiſes Vor⸗ 

mngsmittel. Wenn unſere Kohleninduſtriellen keine 
deuen ausländischen Kohlenmärkte finden, ſo werden ſie 
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ſſen. Die Lage in den polniſchen Kohlenbezirken wird 


ich dann 
ko fen bene en Ind i au mecen Kot 


re 


— · DwVæ 


A Annahme des Budgets im Senat. 


. Varſchau, 25. Juni. Der Sen f 
25 „ 25. . at nahm in ſeiner geſtri⸗ 
Bien enen 1 7 92 ar get a 101 en denen 
. a 
Ceimbelölup And Toigende: Jun Budget bez 


deutſche Geſandte in Warſchau, Rauf 


Kriegsminiſteriums wurde eine Reſolution ange⸗ 
nommen, nach welcher ein Teil der Lieferungen dem Hand⸗ 
werk in allen Gebieten Polens übertragen werden ſoll. Im 
Budget des Innenminiſteriums gelangte ein 
Antrag zur Annahme, daß vom 1. Januar 1926 ab die 
Unterhaltungskoſten der Staatspolizei aus⸗ 
ſchließlich vom Staatsſchatz und nicht auch von den Selbſtver⸗ 
waltungsverbänden beſtritten werden ſollen. Im Budget 
des Finanzminiſteriums wurde ein Antrag ange⸗ 
nommen, 5 500 000 zt an Koſten für die Prägung von 
Münzen im Auslande zu ſtreichen und in das Budget ſechs 
Millionen zt für Remunerationen für Beamte einzuſetzen. 
Endlich wurde die Poſition „Verſchiedene Perſonalausgaben“ 


noch um 2500000 zt gekürzt. 


der polniſche Konſul Laszliewitz 
in Rußland zum Tode verurteilt. 


Warſchau, 24. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Vorgeſtern 
und geſtern fand in Moskau der Prozeß gegen den polniſchen 
Konſul Laszkiewiez ſtatt, der der Spionage zugunſten 
Polens angeklagt war. Der Konſul ſollte mit anderen Ge⸗ 
fangenen vor einigen Wochen gegen die beiden polniſchen 
kommuniſtiſchen Offiziere Baginsfi und Wieczorkie⸗ 
mwicz ausgetauſcht werden. Durch die Ermordung der 
Beiden machten die Ruſſen das betreffende Austauſchabkom⸗ 
men mit Polen rückgängig. Der Konſul kam nun vor 
Gericht. Der Angeklagte wurde zum Tode verurteilt. 

Wie von polniſcher Seite verlautet, hat die Nachricht von 
dieſem unglaublich rohen Urteil in den Kreiſen der aus⸗ 
wärtigen diplomatiſchen Vertreter in Moskau große Ko n⸗ 
ſternation hervorgerufen. Der polniſche Geſandte in 
Moskau, Profeſſor Kentrzynski, hat ſofort bei der 
Sowjetregierung interveniert Die Verhandlungen 
ſollen ein günſtiges Ergebnis gezeitigt haben. Die 
Sowjetregierung hat ſich einverſtanden erklärt, daß die 
Vollſtreckung des Urteils aufgehalten wird. Von polniſcher 
Seite werden Verhandlungen geführt, um den Konſul 
Laszkiewiez gegen ruſſiſche Gefangene in Polen aus zu⸗ 
tauſchen. Die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit wird 
in den nächſten Tagen fallen. 


Das Urteil im Thorner Schulprozeß. 


* Thorn, 25. Juni. Das mit großer Spannung er⸗ 
wartete Urteil des Appellationsgerichts in dem bekannten 
großen Thorner Schulprozeß wurde am geſtrigen Mittwoch 
um 10 Uhr vormittags gefällt. Die angeklagten Eltern 
wurden zu je 3 3loty Geldſtrafe evtl. einem Tag 
Haft und zur Tragung der Gerichtskoſten verurteilt. 


Republik Polen. 


Die Abreiſe der franzöſiſchen Parlamentarier 
nach Polen verſchoben. 


Paris, 25. Juni. PAT. Die Abreiſe der franzöſi⸗ 
ſchen Parlamentarier nach Polen, die geſtern erfolgen ſollte, 
wurde im Zuſammenhang mit der parlamentariſchen Situa⸗ 
tion, die die Anweſenheit der Parlamentarier in Paris er⸗ 
fordert, auf eine ſpätere Zeit verſchoben. 


Ein neuer parlamentariſcher Klub. 

Warſchau, 25. Juni. PAT. Geſtern teilten die Abg. 
Bronislaw Taraszkiewicez, Piotr. Miotka, Szymon 
Rak⸗Michajlowski und Wokloszyn dem Sejm⸗ 
marſchall mit, daß fie aus dem Weißruſſiſchen Klub aus⸗ 
treten und einen neuen Klub bilden, der den Namen trägt 
„Weißruſſiſche Bauern⸗ und Arbeiterklaſſe“. 


Korfantys Propagandablatt ſtellt ſein Erſcheinen ein. 


Warſchau, 23. Juni. Die „Oberſchleſiſche Grenz⸗ 
zeitung“, Korfantys oberſchleſiſches Propagandablatt in 
deutſcher Sprache, hat ihr Erſcheinen eingeſtellt. 
Nach dem Friedensſchluß war dieſes deutſche, urſprünglich 
freiſinnige Blatt in polniſche Hände geraten und von 
Beuthen nach Kattowitz verlegt worden. Es hat ſeinerzeit 
das Signal zum dritten oberſchleſiſchen Aufſtand gegeben. 


Deutſches Reich. 


Der deutſche Geſandte Rauſcher in Berlin. 


Berlin, 24. Juni. PA T. Die „Zeit“ meldet, daß der 
cher, in Berlin ein⸗ 
getroffen iſt. Das Blatt nimmt an, daß ſeine Ankunft im 
Zuſammenhange mit den gegenwärtigen deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handelsvertragsverhandlungen ſtehe. 


Generalkirchen⸗ und Schulviſttation. 


Zum dritten Male überſchritt am 19. Juni die Viſi⸗ 
tationskommiſſion die ehemalige ſchleſiſche Grenze, um zu⸗ 
nächſt in Bralin dem polniſchen und deutſchen Gottes⸗ 
dienſt beizuwohnen. Trotz des ſtrömenden Regens hatte ſich 
an der Ehrenpforte vor der Kirche eine große Anzahl Ge⸗ 
meindeglieder eingefunden. Zunächſt fand der feierliche Ein⸗ 
zug in die Kirche ſtatt. Sologeſang verſchönte die Feier⸗ 
ſtunde. War in der polniſchen Predigt die Notwendigkeit 
des Gehorſams gegen Gott zum Ausdruck gekommen, fo 
predigte im deutſchen Gottesdienſt der Generalſuperinten⸗ 
dent von der Herrlichkeit evangeliſchen Chriſtentums, denn 
es führt von toten Worten zu lebendigem Glauben und 
vom toten Glauben zu lebendigen Werken. Auch die Be⸗ 
ſprechung mit den Konfirmierten wies auf die praktiſche Be⸗ 
tätigung wachen Chriſtentums im Ablegen des alten und An⸗ 
ziehen des neuen Menſchen hin. 

Am Nachmittag fuhr die Kommiſſion nach Groß⸗ 
Friedrichstabor, einer Kolonie, welche Friedrich der 
Große für die von Maria Thereſia vertriebenen böhmiſchen 
Brüder angelegt hatte. Seit beinahe 100 Jahren be⸗ 
findet ſich das Pfarramt dort in ein und derſelben 
Familke, ſetzt in der dritten Generation, die Gemeinde 
trägt reformierten Charakter und pflegt innerhalb ihrer 
Grenzen die tſchechiſche Sprache, in welcher auch die Gottes⸗ 
dienſte gehalten werden, daneben ſolche in deutſcher Sprache. 
Ein ſchöner Beweis dafür, wie die evangeliſche Kirche für 
alle Zungen Raum hat. Auf dem Wege zum Gotteshauſe 
bildete ſaſt die gauze Gemeinde Spalier, an deren Spitze 
ein Alteſter ſeine Freude darüber ausdrückte, daß man den 
Biſchof der Kirche von Angeſicht zu Angeſicht ſehen könne. 
Leider iſt in der Gemeinde eine Abſplitterungsbewegung 
bemerkbar. Vor ihr zu warnen, war die Aufgabe alles 
deſſen, was im geſprochenen Wort den Zuhörern geboten 
wurde. Es iſt zu hoffen, daß ſolche, die nach beiden Seiten 
hinkten, am Viſitationstage ihre alte Feſtigkeit in dem 
Glauben wiedererlangten, für den die Väter gelitten haben. 

Auch der Dorf⸗ und Schulgemeinde Mechoni wurde 
ein Beſuch abgeſtattet. Es fand danach eine Beſprechung 
mit den Hausvätern über die fernere Paſtorierung Mechonis 
ſtatt, die zu vollſter Zufriedenheit verlief. 

Am Vor- und Nachmittag waren, wie an den Tagen 
vorher, Schulen viſitiert worden. Auch fie hatten reichen 
Schmuck angelegt, eine Freundlichkeit den Viſitatoren 
gegenüber, die nun ihrerſeits die Stunden des Beſuches für 
3 115 und Schüler ſo feſtlich wie möglich zu geſtalten 

ulhten. RR ke a 


bereits ihre Selbſtändigkeit erlangt, 
eigenes Pfarrſyſtem bildeten oder kurz davor ſtanden, und 


Adreſſat wohnt. 


Ein wehmütiges Bild bieten ſtets die Gemeinden, welche 
vielleicht ſchon ein 


nun durch Krieg und Umwälzung um die Verwirklichung 
ihrer Hoffnungen gebracht worden ſind, dazu gehört auch 
Podzameze (Wilhelmsbrück) an der ehemaligen 
deutſch⸗ruſſiſchen Grenze gelegen. Einſt ſchien die große An⸗ 
zahl von Grenzbeamten den Beſtand der Parochie zu garan⸗ 
tieren. Nachdem dieſe aber verzogen ſind, und andere Ge⸗ 
meindeglieder ihnen gefolgt, friſtet die evangeliſche Gemeinde 
mit wenigen Seelen kümmerlich ihr Daſein. Das ſchmucke 
Kirchlein grüßte freundlich von der Anhöhe herab auf die 
am 20. Juni einziehenden Gäſte, an ihrer Spitze den Gene⸗ 
ralſuperintendenten. Polniſcher und deutſcher Gottesdienſt 
waren überrafhend gut beſucht im Verhältnis zu der ge⸗ 
ringen Seelenzahl. Dieſe Erſcheinung iſt nur dadurch zu 
erklären, daß Evangeliſche aus Kongreßpolen ſich zu den 
Andachten einfinden, die bis zu ihrem Kirchort Wielun 
40 Kilometer zurückzulegen haben. Bei dem unbefangenen 
Beobachter ſteigt da der Gedanke auf, ob nicht die e vange⸗ 
liſch⸗auasburgiſche Kirche Polens beſſer täte, 
zunächſt für eine wirklich ausreichende Paſtorie⸗ 
rung innerhalb ihrer Grenzen zu ſorgen, ehe ſie anfängt, 
im Gebiet der evang. unierten Kirche Gemeinden zu bilden. 
Jedenfalls kommt es häufig vor, daß der evangeliſche 
Pfarrer von Kempen zu Krankenkommunionen in die Pas 
rochie Wielun geholt wird, weil für die betreffenden Paro⸗ 
chien das bequemer iſt, als wenn ſie ſich an ihren zuſtändigen 
Seelſorger wenden. Eine Beſprechung mit dem Gemeinde⸗ 
kirchenrat führte auch hier zu dem Ergebnis, daß regelmäßige 
Leſegottesdienſte eingeführt werden ſollen, gehalten von 
einem Alteſten, der von dem Superintendenten in bejonderer 
Beier der Gemeinde vorgeſtellt werden wird. 

Zu gleicher a wurde von einem Teil der Kommiſſion 
Opatôw beſucht, und auch hier unter freudiger Anteile 
nahme der Gemeinde das Wort des Lebens, das dem Geiſte 
Gottes Raum ſchafft, ausgeſtreut. | 

Leider im Regen zog am Sonntag morgen (21. Juni) 
die Viſitationskommiſſion in dem verwaiſten Laski ein. 
Ehrenpforten und Girlanden umſäumten ihren Weg vom 
Pfarrhauſe zur Kirche und zurück. Freundliche Worte der 
Begrüßung in freier und gebundener Rede, ein Willkommens⸗ 
und Abſchiedslied bewieſen, mit welcher Freudigkeit man 
dem Beſuch entgegengeſehen hatte. Rührend iſt es, den 
Wunſch nach dem Paſtor immer wieder dort herauszuhören, 
wo er infolge der Zuſammenſchrumpfung der Gemeinde zur⸗ 
zeit nicht erfüllt werden kann. Mögen auch in Laski ſich aus 
den Alteſten heraus Männer finden, die bereit ſind, in die 
Lücke zu treten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Arttkel iſt nur mit ausbdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle attet. — Allen unfern Mit 
wird ſtrengſte chwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Juni. 


Telephonverkehr Warſchau- Berlin. 


Einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur zu⸗ 
folge wird, beginnend mit dem 1. Juli d. J., ein Telephon⸗ 
verkehr zwiſchen Warſchau einerſeits und Berlin und Frank⸗ 
furt a. O. andererſeits eröffnet. Die Gebühr für ein ge⸗ 
wöhnliches Geſpräch für die Dauer von drei Minuten be⸗ 
trägt in der erſten Zone 5,40, in der zweiten 4,80 Goldfrank. 


Aushändigung von Poſtſendungen an Vertreter 
8 der Adreſſaten. 0 


Durch Rundſchreiben vom 20. Mai 1925 erließ bie Ge. 
Uni Poſt und ii fol⸗ 
gende Anordnung: 
Sofern der Empfänger keinen Einwand dagegen erhebt, 
daß Poſtſendungen in ſeiner Vertretung an andere Perſonen 
ausgehändigt werden, können, falls der Adreſſat am Be⸗ 
ſtellungsort nicht angetroffen, oder der Briefträger vom 
Empfänger nicht vorgelaſſen wird, oder wenn der Zutritt 
zum Adreſſaten aus anderen Gründen unmöglich iſt, im 
Beſtellbezirk gewöhnliche oder eingeſchriebene 
Briefſendungen an erwachſene Familienmitgliéder, an 
eine erwachſene, bei dem Adreſſaten beſchäftigte Perſon, oder 
auch an diejenige Perſon ausgehändigt werden, bei der der 
Iſt aber in der Adreſſe ein Hotel, Ab⸗ 
ſteigequartier, Reſtaurant oder Café angegeben, jo find 
die Sendungen an den Inhaber, Leiter, Portier oder Zahl⸗ 
kellner auszuhändigen, auch dann, wenn der Adreſſat noch 
nicht eingetroffen iſt. x 
In den oben erwähnten Fällen können im Beſtellbezirk 
rechtsgültig, ſtatt an den Adreſſaten, an eine erwachſene 
Perſon, die zur Familie des Adreſſaten gehört, und mit ihm 
zuſammen im Haushalt wohnt, ausgehändigt werden: 
Wertbriefe bis zu 100 Zloty, Pakete ohne Wert⸗ 
angabe und mit angegebenem Wert bis zu 100 
Zloty, Beträge auf Poſtanweiſungen und tele⸗ 
graphiſche Anweiſungen ſowie Schecküberwei⸗ 
ſungen der P. K. O. bis zu 100 Ztoty beziehungsweiſe die 
Beſtellpapiere auf dieſe Poſtſendungen. a 
Dieſe Beſtimmungen betreffen auch Nachnahme⸗ 
endungen bis zu 100 Zloty, eingeſchriebene 
riefſendungen, Wertbriefe bis zu 100 Zloty 
und Pakete ss Wertangabe fowie mit ange⸗ 
gebenem Wert bis zu 100 Zloty. 
Die Aushändigung an Vertreter iſt unzuläſſig: 
a) bei Poſtſendungen gegen Empfangsbeſtätigung, Poſtan⸗ 
weiſungen und telegraphiſchen Anweiſungen gegen Rückgabe 
der Zahlungsbeſcheingungen, ſowie bei Anweiſungen der 
P. K. O., ferner amtlichen Sendungen der Gerichts⸗ und 
Finanzbehörden, die auf der Adreſſe den Vermerk 
„eigenhändig“ oder „eigenhändig unter Aus⸗ 
ſchluß des Bevollmächtigten“ tragen; b) bei An⸗ 


welfungen zur Zahlung auf Einlagebücher der P. K. Do 
e) bei eingeſchriebenen Briefen und Karten; d) bei beichär 
digten Sendungen. 5 

Dieſe Verordnung iſt mit dem 20. Juni d. J. in Kraſt 
getreten. 


r een ee Ark 2 RR 
m a ER ABBUDUBEHBURRNENEUNGE 


Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundſchan 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſlellen. 


für das 3. Quartal 9,33, für 


Abonnementspreis 
den Monat Juli 3,11 HL. einſchließl. Poſtgebühr. 


arbeitern N 


£ 


2. Blatt. 


De 


utſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 26. Juni 1925. 


Nr. 145. 


Pommerellen. 


Sonderzüge zur Graudenzer Ausſtellung. 


Während der Dauer der Graudenzer Ausſtellung, das 
iſt vom 26. Juni bis 6. Juli, werden auf der Linie Thorn — 
Graudenz Sonderzüge eingelegt, und zwar die Züge Nr. 
529 und 530. Der Zug Nr. 529 fährt vom Bahnhof Thorn⸗ 
Vorſtadt ab 6.50 morgens und trifft in Graudenz Haupt⸗ 
bahnhof ein 8.48. Der Zug Nr. 530 fährt von Graudenz 
Hauptbahnhof ab 22.10 (10 Uhr 10 Minuten abends) und 
trifft in Thorn⸗Vorſtadt ein 0.06 (12 Uhr 6 Minuten nachts). 


25. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Schulferien. Die höheren Schulen bekamen am 
Mittwoch Ferien. Im Mädchen⸗Gymnaſium fand die feier⸗ 
liche Entlaſſung der Abiturientinnen ſtatt. Die Bolksſchüler 
bekommen erſt ſpäter Ferien. Am Freitag ſollen ſie beim 
Einzug des Staatspräſidenten Spalier bilden. * 


* Die verlängerte Geſchäftszeit. Während der Dauer 
der Ausſtellung dürfen die Geſchäfte von 8 Uhr früh bis 
8 Uhr abends offen gehalten werden. Die Verlängerung 
der Arbeitszeit darf aber nur mit dem Einverſtändnis der 
Angeſtellten erfolgen und für jeden Angeſtellten zwei Stun⸗ 
den täglich nicht überſteigen. * 

A. Eine Heine Anderung des Weichſelwaſſerſtandes iſt 
eingetreten. Es iſt um eine Kleinigkeit geſtiegen. Am 
Dienstag ging der Dampfer „Steinkeller“ mit einer Anzahl 
größerer Fahrzeuge im Schlepp ſtromauf. Zurückgeblieben 
find fünf große Fahrzeuge. Der Dampfer „Kopernick“ 
liegt noch am Ladeufer. * 

e. Radio. Von dem Sthornſtein der Maſchinenbauſchule 
find Drähte für Radiozwecke geipannt worden. * 

e. Der Stadtpark wird für die kommende Ausſtellung 
und den Präſidentenbeſuch weiter „friſiert“. Für die Gänge 
iſt Kies angefahren, der ausgebreitet wird. Die Raſen⸗ 
flächen wurden gemäht. Infolge der feuchten Witterung 
macht ſo der Park jetzt einen friſchen und ſauberen un: 


druck. 

* Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben in der Zeit vom 
27. 6. bis 3. 7. die Schwanen⸗Apotheke, Alter Markt, und 
die Adler⸗Apotheke, Obere Thornerſtraße. * 


Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war wieder recht gut be⸗ 
ſchickt, nur Kartoffeln waren knapp. Man nahm für den 
Zentner 6, ja, für das Pfund ſogar 8 gr. Friſche Kartoffeln 
wurden in kleineren Mengen zum Preiſe von 20 und 30 gr 
abgegeben. Es koſteten ferner: Butter 1,40—1,50, Eier 1,60. 
Es brachten Kirſchen 50—90 je nach Qualität, Stachelbeeren 
35, Klier i n 8 91 5 en ing 
pro Liter, Pilze (Rehfüßchen) wurden u oten, 1 

a k beſchickt, die Nachfrage aber ge⸗ 
ring. 


2,60, Schleie 1,10, 
Karauſchen 60—1. 


Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war recht gut beſchickt. 
Sogar der Ferkelhändler aus Poſen war wieder mit einer 
Ferkelſendung eingetroffen. Das Geſchäft Han aber recht 
ſchleppend, denn die Kaufluſt war gering. Man forderte für 
das Paar Abſatzferkel 28—42. Verkäufe wurden aber wenig 
abgeſchloſſen. Dem Anſcheine nach ſcheint man alles Geld 
für die Ausſtellung zu ſparen. % 

Hengſtankauf. Zu dem am Mittwoch auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Viehmarkt veranſtalteten Hengſteankauf für die ſtaat⸗ 
liche Geſtüt verwaltung waren zehn Beſchäler von 
versehiedenen Züchtern, hauptſächlich aus den Kreiſen Grau⸗ 


denz und Schwetz, geſtellt worden. Es wurde jedoch nur 
ein Beſchäler aus der Zucht des Herrn v. Falkenhayn, 
Berg Belchau, angekauft. Der Ankaufspreis ſoll 3500 81 
betragen haben. Dies Reſultat iſt nicht günſtig und kann 
zur Hengſtezucht nicht ermutigen. * 

e. Trinke⸗Reinigung. Bereits vor einigen Tagen wurde 
mit der Trinke⸗Reinigung begonnen. Das Oſſawaſſer iſt 
bei Mühle Klodtken abgeſperrt, und die Mühlen ſind in 
dieſen Tagen ohne Waſſer. Die Reinigung muß teils von 
dem Beſitzer der Mühle Klodtken, teils von einzelnen Ge⸗ 
meinden nach einem alten Herkommen ausgeführt werden.“ 


d. Faſſadenernenerung. Es iſt während der letzten Jahre 
in vielen Monaten nicht ſoviel an den Hausfaſſaden gear⸗ 
beitet worden wie in dieſen letzten Tagen vor Eröffnung der 
Ausſtellung. Sogar die älteſten Gebäude, an denen ſchon 
ſeit Jahren nichts mehr getan wurde, erhalten neuen Putz 
und Anſtrich. So wird die Straßenfront des alten Gebäudes 
der Brauerei Sommer in der Schützenſtraße gründlich repa⸗ 
riert. Nur die Front des katholiſchen Hoſpitals will mit 
ihrem abgebröckelten Putz nicht in die allgemeine Inſtand⸗ 
ſetzung paſſen. * 

d Unſinnig ſchnell paſſieren manche Laſtautos mit An⸗ 
hängerwagen die Straßen, und manche Gebäude werden 
durch die ſtarke Erſchütterung ſehr mitgenommen; auch 
kommen Unfälle vor. Mittwoch ſtieß in der Unterthorner⸗ 


ſtraße (Torunska) ein Straßenbahnwagen gegen einen mit 


Kohlen in Körben beladenen Rollbagen. Die Kohlen 
wurden zum Teil auf den Bürgerſteig geſchleudert und der 
Kutſcher wurde verletzt. * 


A. Die frühe Linde blüht. Infolge der ungünſtigen 
Witterung wird ſie aber von den Bienen überhaupt nicht be⸗ 
flogen. Die Hoffnung auf eine mittelmäßige Honigernte 
ſinkt immer tiefer. Schwärme hat es wenig, ja, auf vielen 
Ständen keine gegeben. * 


— P 
Thorn (Zorum), 


— Nachmuſterung. Am 26. Juni findet im Saale des Bik⸗ 
toriaparks eine Nachmuſterung des Jahrganges 1904 ſtatt. Der 
Stadtpräſident fordert ſämtliche männlichen Perſonen dieſes Jahr⸗ 
Ruger; die ſeinerzeit zurückgeſtellt wurden oder ſich nicht zur 
Muſterung geſtellt haben, auf, ſich am genannten Tage, vormittags 
9 Uhr, zu ſtellen. Zuwiderhandelnde werden ſtreng beſtraft. ** 


einnahme waren dieſe Arbeiter imſtande, ſich luxuriös ein⸗ 
zurichten, und mehrere hatten ſich u. a. Olgemälde, Glas⸗ 
und Porzellanſachen, Spiegel, Teppiche und ſogar Klaviere 
zugelegt. Zwei von den Arbeitern, die wohl den größ⸗ 
ten Umſatz gehabt hatten, find jetzt Beſitzer von 3—4⸗ 
ſtöckigen Häuſern! Im Laufe des Vormittags wurden 
verhaftet: zwei Brüder Redmerski, Feliks Sawieki, zwei 
Brüder Gurtowski, ferner Kowalski und Dabrowski, die 
beiden letzteren find jetzt Hausbeſitzer. Ferner wurden ver⸗ 
ſchiedene Abnehmer (Reſtaurateure] auch verhaftet. ene 
—* Ein luſtiger Autofahrer iſt, wie das „Stowo Pom.“ 
erfährt, ein gewiſſer Stanislaw Kuberski, von Beruf unge⸗ 
prüfter Gaſtwirtsgehilfe, Kellner, Maler und Hotelwächter. 
Er kann es nicht ſehen, wenn Autos unbeſchäftigt auf dem 
Parkplatz ſtehen, da ſie doch dazu geſchaffen ſind, ſtändig 
Leute (auch ihn ſelbſt) herumzufahren. Deshalb läßt er ſich 
bald von dieſem, bald von jenem Chauffeur lange Strecken 
ſpazieren fahren. Will dann der Chauffeur ſein Fahrgeld 
aben, ſo erhält er nichts und jedesmal wird K. hierauf zur 
olizei gefahren, die feine „Schulden“ regelrecht bucht. Bis⸗ 
her ſind dieſe zu der hübſchen Summe von 162 zi ange⸗ 
wachſen! b ck 
— Das Opfer eines Raubüberfalls. In vorvergangener 
Nacht wurde auf der Graudenzer Chauſſee, in der Nähe der 
Leinenfabrik Zemanek durch den Nachtwächter dieſer Firma 
ein ſchwerverletzter Mann aufgefunden, der mehrere 
Meſſerſtiche, u. a. am Kopf, hatte und nur noch röchelte. 
Die ſofort benachrichtigte Feuerwehr brachte den Schwer⸗ 
verletzten in das ſtädtiſche Krankenhaus. Dort wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß es ein Fleiſcher aus Inowroclaw wax, der 
kurze Zeit vorher in Geſellſchaft eines unbekannten Mannes 
in grauem Anzug in der Herberge, ul. Sukiemnica (Tuch⸗ 
macherſtraße), geſehen worden war. Es wird angenommen, 
daß dieſer Fremde auf den Fleiſcher einen Raubüberfall ver⸗ 
übt hat, da dem Fleiſcher die ganze Barſchaft fehlte. An dem 
Aufkommen des Schwerverletzten wird gezweifelt. e 


— man] | SITE TEE Dunn un 


et. Tuchel (Tuchola), 24. Juni. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt brachte für alle landwirtſchaftlichen Produkte erhöhte 

Preiſe; es wurden pro Zentner gezahlt: für Weizen 18 bis 

18,50, für Roagen 16,25—16,50, für Gerſte und Hafer je 14,50, 

für Kartoffeln anfangs des Marktes 3,75, ſpäter 4. Neben 

der allgemein ſteigenden Konjunktur ſür obige Artikel wurde 
die Preiserhöhung durch die geringe Zufuhr und durch ver⸗ 
ſtärkte Nachfrage des Lokalbedarfs mitbeſtimmt. — Ein Un⸗ 
wetter mit ſtarkem Regen und Hagel ging geſtern in 
der Mittagſtunde über Tuchel und deſſen nähere Umgebung 
nieder. Eine harte Prüfung hatten die Dächer zu beſtehen; 
der Regen goß dermaßen, daß einzelne Straßen der Stadt 
das Waſſer nicht ſchnell genug abführen konnten, ſie wurden 
überſchwemmt. Der dem Regen untermiſchte Hagel traf 
ſtrichweiſe, und von den niederſauſenden Schloſſen wurde 
erheblicher Schaden angerichtet, namentlich in den Gärten. 

Voll Sorge ſehen unſere Landwirte auf das draußen liegende 

Heu⸗ und Kleefutter. Guckt die Sonne durch die Wolken, 

dann ſind viele fleißige Hände beim Grastrocknen tätig, aber 

der Schnitt gelangt trotz aller Mühe nicht zu jener Trocken⸗ 
heit, um ihn abzubringen. Immer wieder macht ein Regen⸗ 
guß die ſchon oft getane Arbeit, die das Trocknen der Gräſer 
erfordert, von neuem notwendig. Unſtreitig ſehr ot en 
haben die ergiebigen Niederſchläge in den letzten Br he 
ſämtlicher Sommerfrucht, insbeſondere unſeren Heideäckern. 

0 

Boereine, Beranftaltungen 2c. 

10 . N Schönſee⸗Kowalewo. * 
uf das vom Kirchenkreiſe Brieſen 
* den 29. 6. 

enzettel), da ie Gemeinde Schönſee bei fi 
möchten wir nicht unterlaſſen, die en ie ke 
den Gemeinden zu lenken. Wie aus dem Programm hervor⸗ 
geht, ſind alle Vorbereitungen getroffen, um dem Feſte einen 
würdigen Verlauf zu ſichern und es recht abwechſelungsreich zu 
(7887 


in Ausſicht genommene 


geſtalten. 


Venzke & Duday; 
Grudziadz (Pomorze) 


Fernsprecher 88 


Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 
Baumaterialien 

empfehlen zur 


Bausaison 
unter bekannt günstigen Bedingungen: 

alt- a 
Asph er: achpappen 


er 
Ss einkohlenteer 


u e 
Tonkrippen 


Landwirtſchaftliche 


Maschinen aller Art 


neu und durchrepariert, 


anbieten 7888 


Hodam & Neßle 


am Babudof. Grudziadz am Bapndor.! 


Bund deutscher Männergesangvereine 


Steßpiatz.”. 1 
Sonntag, den 5. Juli 
4 Uhr nachm. im Tivon Fest-Konzert. 


a) Massenchöre (Diri 
Hetschko-Graudenz). 
8 Ein elchöre (unter Leitung der betr. Vereinschormeister). 
rche j 
Num. Sitzplätze zu 4 u. 3, nicht num. 2, Kinder 050 zi. i 
8 Uhr abends Einzelchöre der Vereine, die bis dahin nicht u 
Gehör kommen konnten. Anschließend Tanz. \ 
Montag, den 6. Juli 


a) Dampferfahrt auf der Weichsel 
(Abfahrt 10 Uhr früh vom Schulz’schen Hafen). 
b) Landung und Abschiedsfeier in Böslershöhe. 


Der 


— 


Graudenz. 


Posen—Pommerelien. 


2. Bundessingen 


in Graudenz 


Sonnabend und Sonntag, den 4. und 5. Juli 1925. 


PFestfolge: 


Sonnabend, den 4. Juli i 

5 Uhr nachm. Musikalische Vesper in der ev. Pfarrkirche, 

W von der „Singakademie“ Graudenz unt. Solistenmitwirkung. 
TI 21. f \ 

8 Uhr abends Begrüßungs-Feier im zroßen Saale des 
Gemeindehauses, 
a) Ansprachen. 
b) Chor- und Orchestervorträge. 


Balkon I. u. II. Re 


ihe und Loge 
* » 


ent: Bundeschormeister Musikdirektor Alfred 


ster (Verstärktes Orchester der Deutschen Bühne) 


Der Ehrenausschuß: 


Duday. Dr. E. Hoffmann. Dr. von Körber-Körberrode. Kriedte. Partikel. 
Redmann. Rosanowski. Temme-Dombrowken. L. Tiahrt-Dragasz. Dr. Wetzel. 


geschäfts führende Ausschuß: 
Stuhldreer. 


Hein. Schirmacher. Krumm. Skowronski. 7874 


Reparaturen 


5 traße] 10. 52, 
Iandwirtich. Maithinen, Bieneleien, A| Fee 
Brennereien, Schneidemühlen ob. ältere Sram 6: Tag 
und allen anderen induftriellen Anlagen ar: Gehrt, 
führen ſachgemäß aus Grudziadska 89. 


Hodam & Reßler, 


Grudziadz, am Bahnhof. 
Erſatzteile. 


27882 


Monteure. 


fertigt preiswert an 


erhält ſofort Arbeit. Vorm. 40 / U 


Rotſch, A. Altmann, 5 bel. eg 8 Aber 

Dachdeckermeiſter, Bromberg. Jugendverſamlg. Bäcker ⸗ 

zoma 22. 2 Milhelmftraße 16. et. Georgen iche 

R 2 ee) ute N 10 er — . 

estaurant in Strzemigein . "ie, 
Kdr. Gottesdienſt. Na 


(Böslershöhe) 


welches sich großer Beſſebtheit des geehrten 
Publikums von Grudziadz erfreut, veranstaltet 
in der Aussitellungszeit 


Mittans- und 
Nachmittags-Honzert 


Mittagstisch 4 Gänge 2 z 
Große Abendkarie 


zu kleinen Preisen, 
Um gütigen Zuspruch bittet 


i 10 
Predigt ⸗Gottesdlenſt 


rohm. 


(fiehe Inſerat und 


Schülerinnen finden 


NDR. & 
Konopnichiei 20, lil its. 


— Arc, Auchrigten. 
ziegefpeger) zurfıden e 


Altſt. evang. Kirche 


a He. gener. F. 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Nynek 6, II. 691 


erled. ſämtl. Gerichts», Hypotheken ⸗, Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit. 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl 


Töchterheim Szezerbiecin 
(Scherpingen) | 
pocz. Rukocin,pow.Tczew f 


nimmt zum 1. Oktober gebildete, junge 
Mädchen zur Einführung in den länd- 
lichen Haushalt auf. 
Anmeldung an die Vorsteherin dortselbst. 
Dort sowie bei Frau Stadtrat Wessel, 
Tezew, Pomorze und Frau Ilse Buettner, 
Dom. Jeziörki - Kosztowskie (Schönsee), 
pocz. Niezychowo, pow. Wyrzysk, sind 
noch Prospekte zu haben. 


Kundholz Berkauf. 


! Der in Nr. 141 der Deutſchen Rundſchau 


ausgeſchriebene 


Rundholz⸗Verkauf 


in Crone, im Hotel Nowak 
: findet = 


am 2. Juli 1925 


um 11 Ahr vormittags 


ſtatt. Heymann. 


1 


la Manilla- u. Sisal- 


Bindegarn 


für Selbstbinder u. Strohpressen 


Erntepläne 


mit Metallösen u. Eckschlaufen 


liefern in bester Güte und zu 
konkurrenzlosen Preisen, 


Schilier & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren für Industrie 
und Landwirtschaft 


Poznan, Towarowa 21, Tel. 5447. 


Samuel 
u. Paul Schülke, Neurode 


zugefügt 1 nehme ich hiermit auf dieſem 


. ege reuevoll zurück. 
. 
Maria 


Befeidiguge 


die ich den Familien 


5097 


Hfiene Stellen 
emeinſamer 


| Kauf 


5 mann Lealeiſchas an 
ſelbſt., 43 J., deutſch⸗ Ehren ca. a Morgen 


eee roßen Wirtſchaft ſucht 
ſucht tüchtigeGeſchäfts⸗ Witte älteren, allein⸗ 
rau, Damen, nicht uns ſtehenden, evangeliſch., 


geb. mit natürl. Cha- nebild. Seren 


raktereigenſchaften, 
wirtſchaftlich u. häus⸗⸗ & 8 h 
„denen an baldiger |mit verfügbar. Kapital 
Heirat gelegen iſt, woll.“ von 10—15000 zt. 
vertrauensvoll Zuſchr., Offert. unter S. 7760 
die ehrenwörtlich dis⸗ g. d. Geſchäftsſt. d. Z. 
kret behandelt werden, Zum 1. reſp. 15. 7. 
m. Vermögensangabe, für 1000 Morg. intenſ. 
was aber nicht aus Betrieb unverh., eogl., 
ſchlaggebend iſt, unter nicht zu junger 


„7671 g. d. G 5 
Helle, gi einienten. Renmter 
Heirat. gem Bewerb, mit 


ebenslauf u. Zeugn.⸗ 

Abſchr., welche nicht 

Ba Geh.⸗Anſpr. 

ett u. Wäſche eigene 

Angelegenheit. 7880 
eds baldiger Dr. Knospe, 

4 Heirat EN Kielbaſinek 

kennen zu lernen. Bin b. Dzwierzuo⸗Torun. 

Geſchäftsmann, 30 J. — Züdligen 


alt, evgl., gutes Ein» 
kommen, angenehmes 0 t 
Seil. han den Hofbeamten 
an einem glückl. Seim ſtellt t ei 
Ben ie be 1 8 b 
SERIAL ( er ubin wies, p. Szubin. 
n die Geſchſt. d. Ztg. y Telefon 25 


N 
4 


- 


„ 
5 


e 


„„Suche zum 1. 7. 25 
älteren, unverh. 
ahren, mit 
Bir 


aozen, mit Hbfbeumten 


zur Auſſicht beim Füt⸗ 
hang, ſucht[kern u. Melten. Muß 
| ERÜDELIN. asse e 
0 nba 8 agtsb. ſein. 
Rehn. l en Ferner ſtelle z. 1.7. 25 
5183 an d. Eſt. d. Z. 
Arme, ſtrebſame Waſſe 
anfangs dreißi möcht. ein. Bedin i 
da es uhr an 94951 er jähr. Lehrzeit, Leden 
g . Heren od. ue It tauf, Zeugn.⸗Abſchr. u 
I. Seren od, Witwer Sehaltstorderung ind 
w. ſpät Heirat kenn zu jenden an 
el: t. 0,5172 ürneohr, 
an die Geſchäftsſt. d. Z.! Winſary ⸗Gniezno. 


Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 
f 


4 dgaſthäuſer, 30 Mig. Wiejen, Licht u. Kraft, Anz 30.000 Mt. . g 
Frau Ella Matthes, Garbary 20, 1 Tr. alone 93 Meg, Kleebod., 13 Mig, Wieſ., Anzahlung Tianofortefabrir 
Suche zum 1. Auauft Mae NEE: Se J 30000 Wer a le: 1 1 i 
Ctellengeſucheß ieh, Anz. 15000 Mit. 23 Wirg,, pr. der u. Derkaufslokal 


Eleven. 


[Male Walichnowy, 
poczta Wielkie Walich⸗ 
en, powiat Gniew, 


Abſchr. erbittet 
p. Strzelewo pw. Bydg. 


weicher ſelbſtänd, jede 


Altmann, Mocheln tuch 


Moch eln, powiat 
Wenzel, Bydgoszcz. 6 


einen Eleden 5 


n 1. SALE 


mein nn 


1 Ostbank für Handel und Gewerbe | Königsberg f. Pr.. 27. Juni bis 2. Juli 1925 


Depositenkasse Schneidemühl Protektor: Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Graf Kanitz 
g . ̃— enT: ß EN. EN ET Sa SENETSTE Ei 


| Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl # für Kolonialwaren u. Lebensmittel 


empfiehlt sich zur veranſtaltet vom Reichsverband Deutſcher Kolonial⸗ 


Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte waren: und Lebensmittelhändler E. B., Sitz Berlin, ſowie 


ſeinen angeſchloſſenen Landes- und Provinzialverbänden 


insbesondere zur 5 8 Kolonialwaren und Tabak 
3 * Landesprodukte Getrünke 
Umwechslung ausländischer Gelusorten 4 Seintofttuaren Materinlionren 
Polennoten, Dollarnoten usw. . rzeugniſſe der Süßig⸗ Ausſtattungs gegenſtünde 
keitsinduſtrie Fachliteratur 


Annahme von Spareinlagen 
zu höchsten Zinssätzen 
Postscheckkonto Berlin 64 661 


mer Züntiges =; 
Haus Mädchen 


das gut kochen kann, per 1. Juli geſucht. 


Maſchinen und Apparate einſchlügiger Art 


Dieſe imposante Ausſtellung iſt nicht nur für alle Fachkreiſe 
von allergrößtem Intereſſe,ſie bietet auch dem großen publikum. 
insbeiondere den Hausfrauen, ein ebenio abwechslungsreiches 
wie lehrreiches Bild, das künſtleriſche Augenweide mit der 
Darſtellung der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Nahrungs⸗ 
und Genußmittel⸗Induſtrie harmoniſch vereinigt. 4998 


1 
14 


J., Biete anf. 
fähige, ſchnell entſchloſ⸗ 
ſene Käufer: 7735 


Größere Güter, 


kleinere ſow. größere 
landw. Beſitzungen, 


Keen 


Achtung! Landwirtsch, Gasthöfe u, Geschäfte 
330 Mrg., dav. 150 Mrg. Acker u. Wieſen, Reit 
Wald, Anz. 30—40 000 Mk., 110 Mrg. b. Gehöft, 


O, Sommerfeld 


seldbenmten 
Hofbeumten. 


Nur persönliche Aus⸗ 1 Anz. 10000 Mk., 19½% Meg, 


Tüchtiger, erfahrener kunft erteilt 


Hnerinjpettgr | Wee Bist, 


J Marienburg, 
Gute Zeugniſſe Vor⸗ erſte Kraft, mit prima Bahnhofſtr. 4. Tel. 528. 


bedingung. 7878 Zeugniſſen und Empf., Suche ſofort z. kaufen: 
8 Henatſch, aus leeres intenſiv. 82 25 
Rittergut Kob vm deutſch. Wirtſchaft, ſucht Güter E 

(Stuthof), Dauerſtellung, wo 
pow. Chelmno, Jipätere Heirat möglich. Land⸗ u, Stadtgrund- 
p. Male Czyſte. Fall ser 2 1 —— eee 
Für meine 40 ran die . dieſ. Ztg. nehmungen jeder f 
a An a e iet Erbitte genaue Angab. 
P. Lubiewsti, Toruns 


rohe Niederungswirt- Landwirt 
Mokre, Piaskowa 11. 


ln oydgoszcz 
nur ul. Sniadeckich 56 
an der ul. Gdanska, 


pr. 
der u. 3 Mrg. Wieſe, Anz. 8000 Mk., 16 Mrg. 
Höhen⸗Wirtſchaft, Anz. 5000 Mk., 13 Morg.. 
Weizenbod., 3 Mrg. Wieſen, 6 Mrg. Acker⸗ 
Pacht, Anz. 7—8000 Mk., 6 Mrg. Wieſengrund⸗ 
ſtück, Anz. 5—6000 Mk., einziger Gaſthof 1. gr. 
Dorf mit 32 Mrg., Acker u. 14 Mrg. Wieſen, 
Anz. 20000 Mk., Kolonialw.⸗Geſch., 5 Mrg. 
Acker u. Wieſen, ohne Konkurrenz, 2 km im 
Umkreis, g. Brotitelle, Anz. 78000 Mk., fern. 
ca. 20 Hausgrundſt. m. 13 Mrg. Land, Anz. 
15006000 ME. Näh. Auskunft u. Verk. durch 
E. Schönwald, Landsberg a. W. Küſtr. Str. 106. 
(Deutſchland). 7876 


In idylliſch gelegenem Luftkurort des Oſt⸗ 
harzes iſt eine hochherrſchaftliche 


Zilla 


von 7 Zimmern und Zubehör, mit Garten 
und ca, ½¼ Morgen Ackerland, bei freiwerd. 
Wohnung, ſehr preiswert zu verkaufen. Bare 
Anzahlung 16000 Goldmark. Im übrigen ſehr 
günſtige Zahlungsbedingungen. Vermittler 
höflichſt perbeten. Reflektanten, die ihre 
Zahlungsbereitſchaft durch Bankausweis dar- 
tun, und zu evtl. Kaufabſchluß eine behörd⸗ 
liche Legitimation mitbringen wollen, be⸗ 
N lieben fich zu wenden an 7839 
Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Bernhard Kauffmann 
in Thale am Harz, Poſtſtraße 11 


Geſchüftsverkäufe 28 gt. Prieftauben 


5 Reſtaur., Fleiſchereien, i 

Bädereien, Kolonialw.: | Einnichtg. zu nerti. 
Gel. eee . aD: N 2 
20 852 nr, 28 ulica Dabrowskleas 8. 


e nde en Paul, 


iederfinow b. Hohen, 
Vertauſche od. verkaufe A 


finow, 
meindangeundit; Hausgrund. 


mit einem hier in Pom⸗ maſſ., mit Lad. u. freier 4 
merellen auf eine Gaſt⸗ Wohnung, in großem 
wirtſchaftod ein Selter⸗ Kirchdorf, beite Lage, 
15 J k. Zu erfr. neben der Kirche, dazu Ki 


b. Sof. Groszkowski, 3 Morg. Land u. Sbſt⸗ Wohnungen 15 


in Gchneidemühl. 


verkaufen. 5161 
Maſſive Ein- und Zweifamilienhäuſer, 


B. Gierszewski, Byslaw, 
die 1. Auguſt beziehbar. 


pow. Tuchola. 
Mehrere ältere 
Weikhmannsgaſſe 2, 
1Schornſtein(16mlg., 
Untergeſchoß: 3 Zimmer, Küche und Stallgebäude, 
Obergeſchoß: 1—2 Zimmer, Küche und Kammern⸗ 


Arbe IE erde | 
35 cm Itard), Stangen | j 
gute Keller mit Waſchküche, ca. 1000 am Gartenland' 


I. u. II. Klaſſe mehrere ſtehen preiswert zum 
Anzahlung in Raten: 7660 


Tauſend hat zu verk.; Verkauf. 51410 


ferner Fußboden⸗ Preuß & Wolff, 
Reſt langjährige Hypotheken, zum Teil zu 2% jährl. 


bretter(geſpundet und Handel koni, 
Bauoeihäft Scharf, Shneidemühl, 


gehobelt, 30 und 26 mm. Bydg., Dworcowa 47. I; 
Küddowſtraße 32—34. Telefon Nr. 140. 


225 


Kinderwagen 


Brennaborx, mod. Ausf., 
ſehr gut erh. verk. bill. 
Schmidt, Goansta 66. 

5167 


Gebr., gut erhalt. 
Butter ⸗Knet⸗ 
maſchine 
ſucht zu kaufen sı56 


Motor⸗ "BR 
en 


DEE 
Dreſchkaſt 


gut erh., Breitdreſcher 
mit dopp. Reinigung, 
preisw. zu verkaufen. 
Offerten unt. J. 5025 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Fuhrwerks⸗ 


waage 
100—150 Ztr. Trag⸗ 
fähigkeit, gebraucht, gt. 
erhalten oder neu, mit 
Laufgewicht, zu kaufen 
geſucht. Angebote mit 
Angabe des Standorts 
zwecks Beſichtigung u. 
Preisangabe erbeten 


Schlafzimmer 
in Eiche und Damen⸗ 
zimmer in Mahag., 
allermod. Ausführung, 

verk. preisw. 7852 
auch auf Teilzahlung 
Tiſchlerei 
Jackowskiego 33. 


— — 


ut erh., 
Rollwagen Tragt. 
15—20 Ztr., zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 6045 
an Annoncen⸗Epedit. 
C. B. „Express“. 


chaft ſuche z. 15. Juli 

einen 7834] Anfg. 30, evangl,, poln. 
ee e e RE 5 e 

edig, der poln. Sprache |R 55 

mächtig, gute Zeugniſſe Verkaufe krank. 

u. Empfehlungen, ſucht Beiteb, des 6 

anderw. Stellung als knie derſchleſiſches 


allein. Beamter] Gut 


ab 1. oder 15. Auguſt, 774 - 
Offerk unter S. 70 f fen ungen) net 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 1 richtet., im flott. 


ö : indl 
Landwirt Betriebe befindl. 
bündelt, Pain. Chabler Gerichts⸗ 
ürger, mit Buchführ. 
vertr., ſucht Stella. als kretſcham. 5 
51562. Beamter od. Hofe J Erfordl. Mindeſt⸗ 
verwalter, wo ſich anzahl. ca. 40000. 
derſ. verheiraten kann. Carl Str l. 
Melog. unten M. 5105 Sanzan, Gerharz 
an die Geſchſt. d. Ztg. Sen 5 
Tüchtiger, energiſcher 7877 


Mollkerei⸗ Telefon 415. 7814 
Betriebsleiter 


45 Ihr. alt, verh., poln. 
Stagatsangeh., 30 Jahre 
beim Fach, prakt. und 
kaufm. gebildet, auch 
voln, ſprechend. Größ. 


Joh. Tyahrt, 


Jüngerer 


Wirtſchafts⸗ 
Aſſiſtent 


3. 15. Juli geſ. Meld. 
m. Lebenslauf u. Zgn.⸗ 


@ 

Fleiſchermaſchinen 
jeder Art bekannter Fa. 
Alexanderwerk verk. 
billigſt unt. günitia. Be⸗ 
dingung. Generalver⸗ 
tretung der 1 
maſchinenfabrik Alex⸗ 
anderwerk A. von der 
Nahmer A.⸗G., Rem⸗ 
ſcheid⸗Berlin. 6336 

Centrala Przemystu 

Kae oznan 


Dom. Oſowiec 


Chauffeur 


für Perſonen⸗Wagen 
eſucht. Nur gelernter 
Utoſchloſſer u.⸗Mon⸗ 
teur, mit la Zeugn., 


(Städt. Schlachthof). 


Reparatur ausführt. 
Antritt ſofort. Wohng. 
vorhanden. Ausführl. 
Bewerbung mit Licht⸗Vollbetrieb m. Stadt: 
bild u, Zeugn.⸗Abſchr. verk. u. Milchverſand 
U. K. 7848 d, d. Gſt. d. Z. viele Jahre geleitet. 
Suche per 15. Juli Produkte auf all, Aus⸗ 

5 tige n ſtellg. d. D. L. G. präm., 


Pußarbeſterin g ® 


ſucht z. beliebig. Antr. 
bei freier Station. 


Stellung. Offerten u. 
Betty Schleimer, 


A. 7808 an die Gſt. d. 3. 
ruczuo, pw. Swiecie. 


Gulli 


Suche zum 1. Juli f. 
mein 2¼ĩ. Töchterchen 
verheirat., epgl., poln. 
Staatsbürger, erſte 


in Bra 
Swiecie. 


Ein Haus z, 


7725 


zuverläſſiges 


5 Kraft, ſucht v. 1. Oktober 

oder ſpäter paſſende 

Frau Lotte Heſſe 8 Stellung. 2 
Zorun More. ©o-|(Bienen u. Wald tönn, tax!) bat laufend ab. eben SB. 

biestieno 32/34. 2218 mitüßernomm. werd. zug on nepg, |. Junge, bomtrag.sırı 


Sr, a Ten Offerten erbittet unter i en 
Suche zum 1. oder 15. Tartak i Miyn parowy, Ki 
Juli ein eval, ehrlich. | 2.9136 and. 6jhlt.d.3.] Nowawies Wielka, K l. sul ei 


beſſeres, kräftiges 7748 ) N powiat Bydgosgcz. flott z. Kalben, ſtehen 
Mäd en l. I) El Telefon 14. 7029 En Billig 3. Verkauf. 
aus gut, Familie, mit 


3 ſeltene Angebote! Guſtav Alexander, 
das auch gleichzeitig allen häusl. Arbeiten Verl Fandwirtſchaft, Dworcowa 22/23. 
etwas nähen kann, für vertraut, m. Fertigkeit. 300 Morg. gut. Boden, Wachfam, ſtubnreein. 
meinen kleinen Haush. im Nähen, ſuͤchen vom 


150 Morg. fiſchreicher, d 
Frau Boehlke, abt. 8 ir Jule in 90 . N De Hun 
Dubielno, p. Cheimno, tädt. Haufe. Zuſchr. u. org, ant. zu kaufen geſucht sı5: 
pocz. Wro gew 6. 2841 an die Gſt. d. Z. wald, beite Lage, Dan- 2 Libelta 19 8 oel 
Süche z. 1. Jul ein 5 15 Mädchen — mern 


ziger ⸗Höhe. Preis 
60000 Gld., Anz. etwa 


3 tv. 15. 7. od. ſpät. 04 Gute neue 5 I 
| Hälfte. 2 Grundſtücke, 7 Beſſ. möbl. Zimmer 
jung. Madchen . 8 e pinnos: Rechtshilfe von . Sie 
das Lust hat, die Küche a. d. Geichäftsft. d. 3.0000 Gld. Güteragent. 1500 21, in Zivile, Strafprozessen, Mietssireitigkeiten, ole, Slasta 14, p.. 
Geltbang 5 Pipe Saub,, ordentl Waſch⸗ Zufemsti, Danzig, Töp⸗ wellmarken Sicher- und Öptionsangeiegenheiten erteji Swlafitellem u.oH.Roft 
an e 190.0 9 ln 804 fernaffe 30, Tel. 6323. Fl ü 9 el und übernimmt Nachjoksehumgen a je . 2 Wernieere 107 1 Tre 
. PR D T2 N 1000 \ „ 7 rika, us=-|= 8 
„Danerſtellung. Bei äfts⸗ 50 2 . er Schriftsätzen, mi “ 
Weg. Verheiratung d. WR UM ertä f Harmoniums | Miets- und Pachtwerträgen und dergl, 
15 Jul des 5 N. 2 Auſe Grundſtück von 400 zt-an Büro .WAP“ a lea 762, 
N * e A ; „ 4 l. Stage. Jel. 1489| - Schul 
Mädchen eine Hane, empfiehlt in groß. Eh um neu. Schullahr 


Fngneben hotel Taler]. findet 


Auswahl, mit Ga- { 
ein 


f. alle Arb ein. beijer.|Eylau, Babnhofitr. 31.) in beſter Geſchäftslage, rantie, aufAbzah- 


Schüler 


Mädch. v. 8 5 zu jed. Geſchäft paſſend, 3 N 1 N 

7877 . AH Nieden mit Speicher u. reichl. lung bis zu 12 Mo- Wohnung gute torafält, Penſion 
bevorz. O. Stegmann, ſtücke an: | Nebengelaß, mit be⸗ naten. 3-5 Zimmer m. Küche, |h4e ei Brigann, Giens 
Bydgoszez. Zacisze 4. 1. 110 Mrg., Invent.: . La- ere wird für einen Direktor iliꝛiewiza 2 ee 
fete drohe malte. | Wert de wee An. enen, acſach e deten ere une dear der. Ai Bed der een 

Junges Mädchen | wit, 0e e zahlg. ca. 6000 Reichs- Id gene Jaht voraus bes | Mr.Ed 18, 1,r.| Shuniahr find. Schul 

ros ale Stüge auf fand. Jg mir e mark. i 2070 B. Sommerfe Ahl. Ife zu Dom? möbl, Zimmer Ia Weniion. Zu er⸗ 
wirtihaft per ſof geſ.“ 20000 Mk. Darlehnskaſſenverein . Pianofortefabrik Towarowy, Diuga 66, J. evtl. mit Küche, geſucht. fragen Poſenerſkr. 10, . 


andw.⸗ od. Landw. ⸗ 
'ochter bevorzgt. Off. 2. 
bitte unter L. 7869 an 


u. Großhandlung 
Bydgoszcz, 


fferten unter B. 5129 bei 


f Draeger. 5131 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


An Erholungs 


60 Morgen, Stadt⸗ 


Telefon 809. 5094 
grundſtück mit neu. ET 


Biſchofswerder Meitpr. im. 
A Saufhe obne Bs 


Optanten — 


die Geichäftsit, Arnold! Sebäud u. reichlich. 2 5 m; nur hr. Frdl. möbl. Zimmer 
entar. is| Auswanderer. . 3 od. Fkdl. . 
mean, Grandeng, zu| 000 fg. Oinsadie.| Alte, seit 1900. ve. Mid a ene Je gen, eine in a0. banmen.iotzunenm.| „ „ bebükſlige 
Ju Ba fänd 1215 000 Mk. ſtehende, glänzend ge. Tel. 883, Eylau od. Schneidemühl eher, Promenada 1, ® 
Junges, nude 1905 a. 28 Morg., Bavoniegene sell Filialen: F. r erbeten, untee| Dei enhaus, 1. 1 immer 
ausm chen 2 Pferde, 3 Stuck B andlan Grudziadz, 4%. 5112 a. d. Et. D. g. dae Zimmer an 2 
geſucht. Off. u. P. 5174] Vieh uw. Preis a ul. Groblowa 4. 3 "gervenm Mittagz.| mit 2—3 9 tt d 
an die Gſt. Die), r 8 & Tel. 229. | dm, Sw. Jauska 20, ptr. mi 3 Betten un 
0 - Atg. 12000 Mk. 7817 Berlin: Weiten a en Be: voller Penſion gleich 
Balllinder Dazu viele H. Grund- für 30000 M. zu ver⸗ N 7 0 Gut möbl ſonn. Zimmer oder 1. Juli abzugeb. 
ſtücke mit Anzahlung] kaufen. Anzahlung ¼ u e 308. 7 r. beite Lage, Nähe) Aniragen erbittet 
Nähere Auskunft ; ca. 200 7) m, m. größer. | Danzigeritr., z. J. 7. od. Frau M. Mayer, 


ſofort geſucht. 0 Groſch. von 2 k. an. Briefl. 
ro Edel ei e. Foren 5 


pät. zu verm. 
nnisklub/ Gdansta 134 f verm 


Hof per ſof. geſucht. O 
in der Gſchſt. d. 


Ktötzke, Berlin, ff. 
85 u. C. 5130 a. d. Gſt. d. Z. 


Auskunft nur gegen 
Altonaer Straße 35. 


Rüdporto. 


* erfr. Kartuzy, 
5180 Browar Klasztornv. 


— 


Fernſprecher 1350. [unter D. 7681 an die 
ere Geſchäftsſtelle d. Zeitg 


ng 


$ Wertbriefverkehr nach Danzig. Im Verkehr zwiſchen 
Polen und dem polniſchen Poſt⸗ und Telegraphenamt 3 
in Danzig find Wertbriefe bis zu 10 000 Ztoty zuläſſig, 
unter der Bedingung, daß eine Erlaubnis der zuſtändigen 
Behörde zur Geldüberweiſung ins Ausland vorgelegt wird. 
Die Briefe ſind in offenem Zuſtande abzugeben. Die Ge⸗ 
bübr iſt dieſelbe wie für geſchloſſene Wertbriefe. 


Ein Autounfall ereignete ſich vorgeſtern an der Ecke 
Bahnhof⸗ und Danziger Straße (Dworcowa und Gdauska). 
Es wurde eine Frau überfahren. Sie erlitt nur leichtere 
Verletzungen und wurde fortgeſchafft. 


$ Anmeldung von Betrügereien. Vor kurzer Zeit bes 
richteten wir über die Feſtnahme eines Betrügers namens 
Franz Henning. Es haben ſich bisher eine ganze Anzahl 
durch ihn geſchädigter Perſonen gemeldet, jedoch noch nicht 
alle. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß H. ſich vielfach 
die Namen Helinski und Kujawa zugelegt hatte und unter 
dieſen Namen ſeine Betrügereien verübte. 


$ Feſtnahme eines Betrügers. Der Polizei gelang es, 
einen Betrüger in der Perſon des „Kaufmanns“ Wla⸗ 
dyslaw Kaszubowski von hier feſtzunehmen. K. bot ver⸗ 
ſchiedenen Firmen und Geſchäftsleuten hier Kohle und 
Roggen zum Kauf an und ließ ſich jedesmal einen kleinen 
Vorſchuß zahlen. Lieferungen erfolgten natürlich nie⸗ 
mals. Der Betrüger wurde bereits ſeit längerer Zeit ge⸗ 
Men Geſchädigte können ſich auf der Kriminalpolizei 
melden. 


Ein Taſchendiebſtahl wurde geſtern an dem Guts⸗ 
beſitzer Max Krüger in der Straßenbahn verübt. Der 
Täter ſchnitt Herrn K. die Jacke auf und entwendete ihm 
ſeine Geldtaſche mit 600 Zloty Inhalt. Der Taſchendieb 
konnte bereits ermittelt und verhaftet werden. 


§Diebſtahl in der Kirche. Während des Gottesdienſtes 
ſtahl eine gewiſſe Theodoſia B. aus der katholiſchen Kirche 
am Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski) einen Mantel. Der 
Polizei gelang es jedoch bald, die Diebin feſtzunehmen. 


§ Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 14 Per⸗ 
ſonen, davon 4 Diebe, 4 Betrunkene und eine Perſon wegen 


Unterſchlagung. * 0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Der Verband deutſcher Buchdrucker in Polen begeht am Sonne 
abend, den 27. d. 
diesjähriges Johannisfeſt, beſtehend in guter Konzert: 

muſik, Geſangsvorträgen, Preisſchießen, Verloſung und Feſt⸗ 

ball. (7892 

An toausflug zur Grandenzer Ausſtellung. Um das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbinden, veranſtaltet der hieſige Auto- 
mobilklub am nächſten Sonntag. den 28. d. M., einen ge⸗ 
meinſamen Ausflug ſeiner Mitglieder und Gönner. Die Aus⸗ 
fahrt findet um 8 Uhr morgens vom Freiheitsplatz (Place Wol⸗ 
nosei) aus ſtatt. Nähere Informationen find beim Sekretär 
H. Szymezak, Dworcowa 84, Tel. 1122, erhältlich. (7870 


Bienenwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und Umgegend ver⸗ 
anitaltet am Sonntag, den 28. d. M., einen Ausflug nach Wtelno; 
Abfahrt vom Kleinbahnhof um 2 Uhr nachmittags, Rückkehr um 
7.31 Uhr. 1 pi u (5168 


* Argenau (Gniewkowo), 23. Juni. Geſtern ereignete 
ſich hier ein tödlicher Unglücksfall durch leichtſinni⸗ 
ges Umgehen mit einer Waffe. Der Schloſſer Pietrzak 
erſchoß den 18jährigen Arbeiter Slominski, den Sohn des 
Schulzen S. vom Schulzenamt Untermewe. Stominsfi bes 
trachtete einen Browning in Gegenwart des P. und vergaß, 
die Kugeln aus dem Laufe und dem Magazin zu entfernen. 
Als St. dem P. den Browning gab, wußte dieſer nicht, daß 
er noch geladen war und hantierte mit ihm herum. Plötzlich 
fiel ein Schuß und Stk. wurde fo unglücklich in die Bruſt ge⸗ 
troffen, daß er bald darauf ſtarb. 


* Oſtrowo (Oſtröw), 23. Juni. Ju den Wäldern des 


W ur Schembek, Wyſoka Wielka, unterſuchte der Poſener 


rofeſſor Koſtrzewski niedrige Erhöhungen, die ſich als 
Feuerbeſtattungsgräber der jüngeren römiſchen Epoche 
(3. und 4. Jahrhundert vor Chriſto) herausſtellten. Es wur⸗ 
den darin Bruchſtücke von Eiſenwaffen und Glasperlen ge⸗ 
funden. Die Sachen find, an das Großpolniſche Muſeum in 
Poſen abgeliefert worden. 


* Wreſchen (Wrzesnia), 23. Juni. In dieſen Tagen iſt 
der Nobelpreisträger und Schriftſteller Reymont 
aus Paris zurückgekehrt und wird bis zum Herbſt auf ſeinem 
unweit von hier gelegenen Gute Kokanczkowo wohnen. Das 
Schloß Kolanczkowo wurde im 17. Jahrhundertt von dem 
Grafen Dabski erbaut und ging vor dem Weltkriege in die 
Hände der Anſiedlungskommiſſion über. Während des 
Krieges waren franzbſiſche Gefangene darin untergebracht. 
Gegenwärtig wird das Schloß mit den Mitteln des Nohel⸗ 
preiſes erneuert, und zwar im Stil der Zeit, während der 
es erbaut wurde. 8 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 24. Juni, Beim Anblick des Poliziſten 
vor Schreck geſtorben iſt die 56jährige Ita Jakubowicz 
von hier. Sie befaßte ſich mit Milchhandel. Da ſie aber 
keinen Gewerbeſchein beſaß, lebte ſie in ſtändiger Angſt, 
daß pe von der Polizei ertappt werden könnte. An einem 
der letzten Morgen kam ein Polizist zu ihr in die Wohnung 
und fragte ſie, ob es wahr ſei, daß ſie mit Milch handle. 
Als fie die Frage hörte, erlitt die Jakubowiez vor Schreck 
einen Herzſchlag. Der herbeigerufene Arzt konnte nur 
noch ihren Tod feſtſtellen. 
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Preuschoff, * g Fiebater a 
kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Preuschoff, Pat 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Kleine Rundſchau. 


* Ermordung eines Domherrn. Wie aus Rom ge⸗ 
meldet wird, wurde in der Ortſchaft Bari in der Kathedrale 
ein Domherr, während er die Meſſe las, durch einen 75jähri⸗ 
gen Albanier ermordet. Als Grund des Mordes wird ange⸗ 
geben, daß dem Albanier eine Unterſtützung abgelehnt wor⸗ 
den ſei; er habe dafür Rache üben wollen. Der Mörder 
wurde verhaftet. 


Handels⸗Rundſchan. 


Von den polniſchen Holzmärkten. Auf dem Binnenmarkt hat 
fi) die Lage nicht verändert. Die mit der Stockung im Baumefen 
zuſammenhängende Stille dauert an. Stellenweiſe hat die ge⸗ 
ringe Nachfrage auch ſchon eine Preisſenkung hervorgerufen. Sehr 
deutlich macht ſich auf den meiſten Märkten jetzt ein Rückgang des 
Ausfuhrgeſchäftes bemerkbar. Vor allem hat der Export nach 
Deutſchland nachgelaſſen, und das Geſchäft mit England wird durch 
die ruſſiſche und finniſche Konkurrenz ſtark beeinträchtigt. Die 
übrigen weſteuropäiſchen Staaten zeigten bekanntlich in der ganzen 
letzten Zeit ohnehin wenig Intereſſe. Zur Wiederbelebung des 
Holzgeſchäftes ſoll demnächſt vom Landwirtſchaftsminiſterium ein 
Holzwirtſchaftsrat aus Vertretern des Holzhandels und der Holz⸗ 
produzenten zuſammenberufen werden. Hier ſoll verſucht werden, 
die fiskaliſchen Rückſichten, die mit der Frage der (inzwiſchen 
größtenteils bereits wieder abgeſchafften) Ausfuhrzölle, der Fracht⸗ 
tarife u. dal. aufammenhängen, mit den Intereſſen der Holzerpor⸗ 
teure in Einklang zu bringen. Infolge umfangreicher Inſtand⸗ 
ſetzungsgrbeiten auf den Eiſenbabnkörpern, deren Inangriffnahme 
wohl mit auf die letzte Kataſtrophe im „Korridor“ zurückzuführen 
ſein dürfte, zeigt ſich auf dem Inlandmarkt größere Nachfrage nach 
Eiſenbahnſchwellen, wobei die Preiſe für den Tyy I zwiſchen 8,6 
und 3,4 Zloty ſchwanken. — In Polniſch⸗Oberſchleſien 
ſind in letzter Zeit nur wenige Abſchlüſſe über bedeutendere 
Quantitäten Schnittmaterial zuſtande gekommen. Die Stimmung 
iſt deshalb recht gedrückt. Wegen der zunehmenden Geloͤknappheit 
zeigt ſich teilweiſe ſtarkes Angebot, namentlich in beſäumtem 
Fichten⸗ und Tannenmaterial (20-50 Millimeter), während die 
Nachfrage in der Hauptſache nach Liſtenkantholz (55—65 Ztoty je 
Kubikmeter), ſowie nach guten kiefernen Dielenbrettern beſtand. 
Notiert wurden in Kattowitz Dielenbretter mit 85, Balken 70, 
Kantholz 65, Schalbretter 45 Zloty franko Kattowitz. In Gruben⸗ 
holz iſt das Gefchäft wegen der fortſchreitenden Abſatzkriſe der 
Kehleninduſtrie naturgemäß ſehr ſtill. Die Intereſſenten warten 
mit Sehnſucht auf das baldige Zuſtandekommen eines Handels⸗ 
proviſoriums mit Deutſchland, woraus ſich eine Beſſerung der 
Lage der Montaninduſtrie und damit auch des Grubenholzmarktes 
ergeben würde. — Auf dem Lodzer Holzmarkt hat die 
ſchwache Nachfrage eine Preisſenkung von 1—3 Prozent herbei⸗ 
geführt. Es wurden gezahlt: für Fief. beh. Kantholz 53,50— 58,50, kief. 
Zimmermannsbretter ¾—1 Zoll 58,5058, 1¼ Roll u. darüber 58,50 
bis 58,50, kief. Zimmermannshretter ¾—1 Zoll und darüber 58,50 
bis 65, Zimmermannsholz 53,50, beh. Sparrenholz 43,44, geſchn. 
Sparren 58,50—58, tannene Balken 58,50, kief. Balken 53,50 63,50 
ie Kubiemeter. — Auf dem Warſchauer Markt hatten die 
Preiſe ſchwache Tendenz. Es wurde notiert: kief. beſchn. Zimmer⸗ 
mannsbretter 38—40 31. unbeſchn. Tiſchlerbretter 1. K. 70—75 J., 
2. Kl. 50—60 Zt., kief. geſchnittenes Kantholz 50 Zt., eichene Tiſchler⸗ 
bretter 75, Grubenholz 12 Zloty je Kubikmeter, für die Ausfuhr 
e 2 Pfd. Stlg. je Kubikmeter, Papierholz 21 Doll. 
Die Frachtgebühren für Exportholz von Polen nach Deutſch⸗ 
laud können fortan, je nach Anweiſung des Abſenders, auf den 
Empfangs- oder den Grenzſtationen entrichtet werden. 


Die Lage der Hütteninduſtrie Polniſch⸗Oberſchleſiens hat ſich 
im Laufe dieſes Monats weiter verſchlechtert, wenn ſie auch durch 
die Aufhebung der deutſchen Einfuhrfreiliſte für oberſchleſiſche Er⸗ 
zeugniſſe weniger bedroht erſcheint, als die Kohleninduſtrie dieſes 
Reviers. Hat ſie doch wegen der überaus hohen Produktions⸗ 
koſten ſchon ſeit etwa Jahresfriſt die Eiſen⸗ und Stahlerzeugung 
guf 40 Prozent der Kapazität der Werke reduzieren müſſen. Der 
Abſatz iſt im großen und ganzen auf den Inlandsmarkt beſchränkt. 
Bedeutendere Mengen auszuführen, iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
unmöglich. Die durchſchnittliche Monatsproduktion von Walzeiſen 
und Stahl beläuft ſich zurzeit auf ca. 35 000 Tonnen, wovon nach 
Deutſchland nur noch etwa 20 Prozent exportiert wurden. Ein 
deutſches Einfuhrverbot für Wehe würde beſonders ver⸗ 
hängnisvoll für zwei der in Volniſch⸗Oberſchleſien befindlichen 
Stahlwerke fein, die 70 Prozent ihrer Erzeugung an Edelſtahl 
nach eutſchland auszuführen pflegten. Man hofft dort jedoch, 
daß von deutſcher Seite die Einfuhr von hochwertigen Stahl⸗ 
artikeln weiterhin zugelaſſen wird. Verhältnismäßig am gün⸗ 
ſtigſten iſt es mit der Zink⸗ und Bleiinduſtrie beſtellt, die Deutſch⸗ 
lond gegenüber faſt eine Monopolſtellung einnimmt. Die Zink⸗ 
und Bleipreiſe ſind zwar in letzter Zeit etwas geſunken, doch 
immerhin noch hoch genug, um die Produktionskoſten zu decken. 
Eine Beſſerung der Lage erwartete man von der Bildung eines 
polniſchen Eiſenſyndikats, das die kongreßpolniſchen ſowie die 
oberſchleſiſchen Hütten umfaſſen ſollte, das aber, wie ſchon früher 
erwähnt, bisher immer noch an dem Widerſtand der „Huta Ban⸗ 
kowa“ geſcheitert iſt. Dieſes Werk, das ſo gut wie vollkommen 
unter dem Einfluß franzöſiſchen Kapitals ſteht, hat für ſeine 
Weigerung freilich gute Gründe, wird es doch von der polniſchen 
Regierung bei der Erteilung von Staatsaufträgen ſehr bevorzugt. 
Die vor einiger Zeit poloniſierte „Friedenshütte“ iſt jetzt die 
Hauptlieferantin von Eiſenbahnſchienen und ſoll mit Aufträgen 
noch bis in den nächſten Monat hinein verſorgt ſein. Die ſchon 
vor längerer Zeit von uns gemeldeten Ankäuſe ruſſiſcher Eiſen⸗ 
erze für die oberſchleſiſche Hütteninduſtrie ſind inzwiſchen fort⸗ 
geſetzt worden. Die Geſamtabſchlüſſe über die noch in dieſem 
Jahre fälligen Lieferungen ſollen ſich auf ca. 1 Million Pfund 


Sterling belaufen. 
Geldmarkt. 


Der Zloty am 24. Juni. Danzig: Zloty 99,35—99,60, über⸗ 
weiſung Warſchau 99,129,317 Berlin: Überweiſung Warſchau, 
Poſen oder Kattowitz 80,325—80,725, Zloty 79,85—80,65 London: 
Überweiſung Warſchau 25,30; Paris: überweiſung Warſchau 417; 
Zürich: Überweiſung Warſchau 98,85. 

Warſchauer Börſe vom 24. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 208,80, 209,30 — 208,90; London 25,90 ½, 25,37— 25,24; Neu⸗ 
york 5,18 /, 5,20—5,17; Paris 24,32, 24,38—24,26; Prag 15,43 ½, 
15, 4715,40 Schweiz 101,10,  101,35— 100,85; Wien 73,20 ½, 
73,38—73,02; Italien 19,35 19,40— 19,90. — Deviſen: Dollar der 
Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20 —5,17. 
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Domäne Pokrzywno (Engelsburg) 


D Behördfich konzeſſionferte "Mm 


Borreau, Bücher⸗Reviſor, 


Bromberg, G. 1 
Jagiellonska 14. Telefon 1259, 


Dem 26. bis 30. Juni d. J. bietet fich für die 


dwangsber 


arszal England) 


pow. Grudzigdz, Stat. Nicwald (Nitzwalde) 


Anmeldungen nimmt entgegen 7368 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 24. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Dollar 5,1760—5,1890, engl. 
Pfund Sterling 25,19, Scheck 25,17½, Schweizer Franken 100,47 bis 
100,78, deutſche Mark 123,196—123,504. 5 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ „ 155 en 
1 3 tſcher 9 2 2 „Juni x 24, „un 
ung in deutſcher Mark eld Brief Geld Brief 


— ] Buenos⸗Aires , 1 Bel. 


7 Sapa n 1 Den 

— | Konitantinopel It. Pfd. 

5%, | London .. 1 Pfd. Stel, 5 
8.5 % [ Neuyork . . I Doll. x 

— | Rio de Janeiro 1 Mile, N 

4%,| Amfterdam .. 100 Fl. N 
85 e Une 8 83 5 x 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 1 5 

9%,| Danzig. . „100 Gulden 0 5 

9 ¼ J Selſingfors 100 ſinn. M. 8 565 

8 %% J Italien .. . . 100 Lira N 8 

2% ] Jugoflavien 100 Dinar 1 ‚245 

7% J Kopenhagen. . 100 Kr. 2 8 

9% ] Liſſabon .. 100 Eleuto 5 475 
6.5 % J Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 4 1 84 

2% ] Paris. . 100 Fre. x l N 

7% ] Prag. . 100 Kr. 3 N 2. N, 

4% Schweiz. . . 100 Fre. 8 85 h 1 
10% Sofia.. . 100 Leva N N 3. 5 

5 % Spanien ... 100 Peſ.] 60.95 61.11 69,87 61,03 
5.5 % ] Stockholm. . „ 100 Kr.] 112,24 | 112,52 | 112,20 112.48 
11% [ Budapeſt. . 100000 Kr. 5.835 6,915 5,895 5.915 
13 % [ Wien . . 100 Sch.] 59,057 | 59.197] 59.037 59.19 / 


(Amtlich.) Neuyork 5,15, London 


üricher Börſe vom 24. Juni. 
Belgien 29,80, 


25 Ulf Paris 24,02 ¼, Wien 72,50, Prag 15,27, 
Holland 206,52½, Berlin 122,50. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,19, 100 franz. Franken 
24,21, 100 Schweizer Franken 100,65. 

Aktienmarkt. 

Kurſe der Poſener Börſe vom 24. Juni. Für nom. 1000 Mp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. 
(exkl. Kupon) 7,50. — Induſtrieaktien: Centrala Sför 
1.—5. Em. lexkl. Kupon) 1,40. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 
4,00, Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 85. 
Miyn Ziemianskt 1.—2. Em. 0,50. Plöino 1.3. Em. (exkl. Kupon) 
0,10. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 1,45. Spölka Stolarska 
1.—3. Em. 1,25. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 
5,25. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarft. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indultcie- und 
Handelskammer in der Zeit vom 22. 6.— 24. 6. (Großhandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.). Weizen 36,00 — 37,00 Zloty, Roggen 32,00 
bis 33,25 Zloty, Futtergerſte = Zloty, Praugerſte 30,00 —30,75, 
Felderbſen —,— Zloty, ebe 30,00 — 31,75 Zloty, Hafer 
—,— Zloty, Fabritkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffeln —,— 
Zloty, Weizenkleie —,— Zloty, Roggenkleie 21,00 Zloty. 

Amtliche Noiterungen der Poſener Getreidebörſe vom 24. Juni. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei jofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 35,50 bis 
37,50, Roggen 31,50 —32,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke 54,50 
bis 57,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 42.044,50, 
Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 44,30 —46,50, Ünfer 30,50 
bis 31,50, Weizenkleie 19,75, Roggenkleie 20,50, blaue Lupinen 9,50 
bis 11, gelbe Lupinen 12—14. Tendenz für Brotgetreide ſchwächer. 

Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion keinerlei 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 24. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 68—69, Remalted 
Plattenzink 62—63, Originalh.⸗Aluminium (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walze oder Drahtb. 
2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Re⸗ 


gulus) 1,19—1,21. 
JZiehmarkt, 


Boſener Siehmarkt vom 24. Juni. Offizieller Maxlt⸗ 
bericht der e ee Es wurden aufgetrieben 
814 Rinder, 2160 Schweine, 556 Kälber, 707 Schaſe; zuſammen 
4237 Tiere, Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Zloty: Rinder: Ochſen: vollfl., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —, vollfleiſchige, ausgem. Ochſen von 
42218. 88. junge, fleijchige, nicht ausgemäſtete u. ält, aus⸗ 
gemältete 78-80, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
64—. Bullen: vollfleiſchige jüngere 80—82, mäßig genährte 
jüngere und ‚gut genährte ältere 68-70, — Färſen und 


übe: vollfl., ausgewachſene Järſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —, vollfl., ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 


bis 7 Jahre 88-90, ältere ausgem, Kühe u, weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 78—80, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 60—64, ſchlecht genährte Kühe und Järſen 40-50, — 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 92—94, W 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 80—84, weniger gem. Käl 
u, gute Säuger 70—74, minderwertige Säuger 60—64. — Schafe: 
Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66——, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 58——, mäßig genährte Hammel und Schafe 40 —48. 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend- 
gewicht 142—144, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 136—138, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 128— 130, vollfleiſchige Schweine v. mehr als 80 Kilogr. 120 
ern Sauen und ſpäte Kaſtrate 116—1%8. — Marktverlauf: 
ebhaft. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den gelamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen; E. Pröygodzti: Drud und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Am 27. Juni 1925, um 9 Uhr vorm., 
werde ich in Kowalewo gegen Meiſtgebot 
und Barzahlung zwangsweiſe verſteigern: 

2 große, ſeuerſichere Geldſchränke, 

1 Schreibmaſchine „Continental“, 

200 m Feldbahngleis, 

2 große Dampfkeſſel, 
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kerung empf, ſich z. Anſertig. 
ſämtl. Dam.⸗u. Kinder⸗ 

arderobe. Off. unter 
5151 an d. Gſt. d. 9. 
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Nirchl. Nachtichten. 


Sonntag, den 28. Juni 25. 


2 fon 
31 e Loren, | (3. n. Teinitatis), 
40 t Grieß Rheinsberg, Yoım.10 


Uhr: Goltesdienſt, Pfarrer 

Schulz, Schönſee. 11 Uhr: 

1 Autſchwagen, Sitzung der kirchl. Körper ⸗ 

5 lomplette Pferde 1 8185 ſchaften. 

gegen 40 t Eiſen und Meſſing (Ventile, Shünfee, Nachm, 8. 
Uhr: Gollesdien 


tompfette Trocn 
1 Landauer,. ne 
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räne und Räder) 


Sammelort der Bieter ehemal. Zuckerfabrik. zur Linderung kirchl. Nots 
ande). Nachm. 4 Uhr: 


Janiszewski, kom. sad. Kindergottesdienſt. Nachm. 
. ˙ A | X u enaecbn. Stcitan, 
ge ker 

en 29. 6. eter⸗ „ 

Maschinenfabrik Th. Flöther, gage e 
kindergottesdienſt. 11¼ 

Gassen! 2200 Uher Dldrelau « Witfionse 


N 8 foftgottesdienſt (Predigten, 
Unser Büro befindet sich in Poznan Solo- und Chorgeſänge). 


Nachm. 4 Uhr: Miſſions⸗ 


em 5 a Nachfeier in teltes Gar⸗ 
me: nern | Handels Kurſe Maszialarska ?! 
i ferd. Zi 5 Hin SühneraugenToloblUN essen sen. Ber == 
een 0 Korr. d., Wechſell 4 5 

x Ferd. Ziegler & Co. zographie, Korreſpon echſellehre uſw 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 


Bundes. Mitwirkung der 


Tel. 1866. | Pofaunenchöre v Heinrichs ⸗ 
Parterre. Tel. 1866. Ir 1 nu. Del: 
N, Doft, Vorchersdorf, 
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Statt Karten. 


Am Mittwoch, den 24. Juni verſchied plötzlich und unerwartet 
nach langem Leiden mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, der 
Kaufmann 


Auguſt Florek 


im 58. Lebensjahr. 


X; 
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Serie I: Ein Posten Serie I: Ein Posten 


Damen- Mäntel 24 Kerren- Anzüge 25 Ye: R ö 


gute, haltbare Qualität 


j I. Art, te, haltbare 2 
In tiefer Trauer Se re ar 
Serie ll: Ein Posten Serie II: Ein Posten 


Hedwig Florek geb. Krampitz 

Georg Florek 

Helmut Florek 

Käte Florek 

Lotte Lewandowski geb. Florek 

Viktor Lewandowski als Schwiegerſohn. 


Bydgoszcz, den 25. Juni 1925. 
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 
Zeit der Trauerfeier und Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


aus feinem Tuch, moderne Ia Tennis, blau u. braun 
Machart. nur 21 der mod, Streifen nur 21 


Serie Ii: Ein Posten Serie Ill: Ein Posten 


Damen-Mäntel 35 Herren- Anzüge 2 
aus prima Tuch, reiche ar“ moderne Stoffe, tadelloser Bart 
Garnierung nur zit 2 F 


Nur solange Vorrat reicht! 
N Hurtownia Towaröw blawaitnych i konfekcji 


ei | Inhaber: F. BROMBERG nor | 
Diuga 10 /n (Friedrichstr. 10/1). Bydgoszez. Tel. 1451, 


rege une EEE, een - — 1 
. 1 1 8 A 6 ; 14 x . | 


Aufruf! 


Durch ſchweres Hagelwetter ift ein großer Teil der Grünfließniederung 
vollſtändig verwüſtet. Faſt alle Felder ſind heute leer, ſie ſehen aus wie 
nach der Ernte. Die Scheunen und Keller der Beſitzer ſind jedoch noch leer. 
Viele waren im vorigen Jahre von demſelben Unglück betroffen. Deshalb 
iſt die Not doppelt groß. Aus dieſem Grunde wenden ſich heute die Grün⸗ 
fließbauern an die Mildtätigkeit ihrer Berufsgenoſſen und bitten um Hilfe. 
Vor allen Dingen iſt es Saatgetreide, was fehlt. Wir wollen dasſelbe nicht 


Damen-Mäntel 38 Kerren- Anzüge 42 = 


Hebamme 
erteilt Rat und nimmt 
J Beſtellungen entgegen 


N. Sku bins ka, 


Bydgoszcz, 7181 
Nakielska 17, II. 


Ein Kind beſſer. Herk. 
Nals eigen geſ. Off. unt. 
N. 5165 an d. Gſt. d. Z. 


Am Mittwoch, den 24. d. Mts, verſchied plötzlich, nachdem 
er vergeblich im Auslande Heilung von ſeiner Krankheit geſucht 
hatte, unſer von uns allen verehrter Chef, der 


Kaufmann 


In aufrichtiger Trauer zeigt dies an 


Das Perſonal der Ja. Auguſt Florek. 


Bydgoszcz, den 25. Juni 1925. 


Gewaſch., ſandfr. 


Nies 


2-5 mm und 
5—50 mm hat frei 


von denen zu erlangen, die heute mit Freuden auf ihre reifenden Saaten 
blicken. Die verhagelte Fläche beträgt über 10000 Morgen. 

Wir hoffen, daß dieſer Aufruf nicht umſonſt an unſere Berufs 
genoſſen herantritt. 

Wer uns helfen will, wolle eine Poſtkarte an die Unterzeichneten ſenden, 
die dann eine Sammelſtelle einrichten werden. i 


Der Vorſitzende des landwirtschaftl. Vereins der Grünfließ⸗Miederung. 


Max. Hammermeiſter „ Staffehl, Ortspfarrer 
Starawies, pocz. Per a u e Jae f 4 


Wagg., Anſchluß⸗ 
gleis Fordon ab⸗ 
zugeben 7103 


” Medzeg, 
„Ziegel w. 
Fordan- Weſchſel. 


amelöfen. 


Bellner und Meißner 


Net 


empfiehlt elf n a ’ 

Fr. Podgorsli ET Tafelwaagen 

S 8 Töpfermeifter, Gewichte 6290 

Am Donnerstag, den 25. Juni, 5 Uhr früh entſchlief Tuchola Sämtl. Waagen für, ‚Industrie 


ſanft nach langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 


Personenwaagen. 


NM. Rautenberg i Ska 
Bydgoszez, Jagiellohska 11. Tel. 1430. 


Holz- u. Eiſenvumpen 
baut 


50130 


e . 
nl Angebot! „ „%%% | 


Außergewöh Echte Schweizer 


Rentier 


Ude 


* 


im 69. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerz an 

Ottilie Schmidt geb. Teske. 
Sadki, den 25. Juni 1925. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 28. Juni, nachmittags 
4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7895 


>44 


äußerſt preiswert; 
kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten 
eigenen Werkſtätten; 
bietet an zu den billigſten Tagespreiſen 3 Elevatorgurte, Becher, Schrauben 
Uebernahme u. Ausführung v. Töpferarbeiten. K 


5 1m Kochherd 
A emaillierter 8 — 
0 ; 8 2 Bratöfen, 
5 ee anf Npafertahen, mie neu, verkauft 4 Seidengaze X x 
eiſerne Kochherde g 
nach lan Art, 9005 und große aus Drahtgaze aus Phosphorbronze, Messing ele. 
22 5 x 5 trans⸗ N i 1 u. Mess i g 
agen Nec e eee ee eee LEN 
Oskar Schöpper, Zduny 5. i 
kein 12925 5 he 5149 Gummihämmer Sehe 
empfehlen 
Apratausiglckei? Ferd. Ziegler & Co., 


Die Dertrelung unserer Biere sow, 
unseres pasteurisierten Torters habe, 
wir der Firma 5 


Fawel Klewin, Bydgoszcz, 
ul. Witenska 5 
libergeben, 5178 


RArowary Buggera, Tou. Oc. 


9 Foznar. , 


— 


Heute: Dworcowa 95. 


Hpebs- Juppe. — . 
D er 70 er 7 5 8 8 Bücherrevisor 
Osinger , O 


8 


9e 


* 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


ski 
eistungen auf 


grafien RER 


10 5 
N 
\ 


Kaufmännische 


Sn Passhilde Schneidermeister | 
u staunend billigen Preisen sert { 7 50 5 Drue K Sachen 
4Centrale fur Foto yra tien ul. Gdanska Danzigerstr. in polnischer und deutscher Sprache anzusehen, sind 1 
eee Fernruf Nr. 1355. 15 e. 10 


Kasse geöffnet ab 6 Uhr. 
Während der Vorstellung: KONZERT. 
Jeder Billettkäufer erhält die Photographie 

des Pigtkowski gratis. 5170 


05 


Briefbogen 2. Mitteilungen 
» Kuverle Rechnungen 
Gesöhäftskarten : Preislisten 


usw. usw. 
liefert in sauberster Ausführung 


A. Dittmann, 


G. m. b. H. * 


4 5 
1 { 5 N a 


| Neue Sendung: | 
ii gelbe Heringe | Nauanlagen, Erweiterungen u. Reparaturen 


ſolange der Vorrat reicht, empfiehlt 5123 auch hier in der Stadt aus; 


Sophie Beyer Alfred Richter, Elchiromeister, 1 
7 j .G . 292. 5 
Dinge Nr. 18, neben Samen» Wedel. n EEE Vi 


2, 


DDοναονοοαοỹοj‚Nοιαναο./ οον tin ατιiuσ 
Schönſee (Kowalewo) 


dee ft 


BEINNEHLIRROEERUIHIRIINADEEN ERIK 


Montag. den 29. Iuni (Peter⸗Paul) 
vorm. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt 
(Solo- und Chorgejang). ass 
Nam. Uhr: Nachfeier i. 11 arten. 

2 Vorträge, Aufführungen, Poſaunenchöre). 


geſchenkt haben, nur um einen längeren Kredit bitten wir. Dieſen hoffen wir 


un | 
Diözeſan Milfionsfeit 5 | 


